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M o n t a g , 20 . September 1943 

Der Feiüdplan in Italien gescheitert 
Vereinigung der deutschen Truppen in Süditalien mit den Salerno-Divisionen vollzogen 

Ber l i n , 19. September 
Der Wehrmach lbe r i ch t v o m Sonntag b r ing t 

d ie Nachr ich t , daß d ie V e r e i n i g u n g der 
aus Ka labr ien und A p u l i e n nach rest loser Zer­
s törung a l ler w i ch t i gen An lagen zurückgenom­
menen eigenen T ruppen m i t den im Raum v o n 
Salerno kämpfenden D iv i s ionen ge lungen Ist. 
Zehntägige schwere Kämpfe unserer Panzer-
und Panzergrenadierd iv is ionen, he rvo r ragend 
unters tü tz t du rch d ie Lu f twaf fe , haben dami t 
den Fe ind u m einen v o n i h m m i t Sicherhei t er­
war te ten opera t i ven Er fo lg gebracht , zu des­
sen Durch füh rung er n ich t a l le in d ie über legene 
St re i tmacht v o n zehn D iv i s ionen , s tarke K rä f te 
seiner Lu f twa f fe und eine gewa l t i ge Schif fs­
a r t i l l e r ie auf zahl re ichen schwimmenden E in ­
he i ten zusammengefaßt, sondern aucl i Un t reue, 
V e r r a t und H in te r l i s t fü r seine Zwecke aus­
genutzt hatte. 

D ie Bekanntgabe der bere i ts am 3. Septem­
ber vo l l zogenen Kap i tu la t i on des Badog l io -
K lünqe ls w u r d e bis zum A b e n d des 8. Septem­
ber hinausgezögert , da erst zu diesem Ze i t ­
p u n k t d ie Vo rbe re i t ungen zu dem großange­
legten Landungsunternehmen i m Gol f v o n Sa­
lerno beendet waren . Die b r i t i sch-amer ika­
nische Führung hat te dami t gerechnet, daß d ie 
Überraschung der deutschen Führung, deren 
T ruppen im i ta l ien ischen Chaos festgehal ten 
werden so l l ten, v o l l k o m m e n sein w ü r d e ; den 
wen igen zersp l i t te r ten deutschen Verbänden 
bei Salerno w ü r d e n so erhebl iche Landungs­
k rä f te m i t schwersten W a f f e n gegenüberstehen, 
daß e in schnel ler Durchstoß du rch den schma­
len i ta l ien ischen Raum b is zur A d r i a i n ke ine r 
We i se in Frage geste l l t sein konn te . Die Folge 
w ä r e d ie v ö l l i g e V e r n i c h t u n g de r j en i ­
gen deutschen Verbände gewesen, d ie noch i n 
Ka labr ien und A p u l i e n standen und mindestens 
eine W o c h e Ze i t f ü r ih ren Rückmarsch benö­
t ig ten . 

Der fe ind l i che Vern i ch tungsp lan w a r un te r 
Badogl ios ver rä ter ischer M i t h i l f e so ausgek lü­
gel t , daß er e igen t l i ch n i ch t feh lgehen konnte) 
dennoch machten d ie deutschen Soldaten, i n 
der Mehrzah l erprobte Siz i l ien-Kämpfer , m i t 
i h rem heldenhaf ten W ide rs tand e inen St r ich 
durch diese Rechnung. D ie Br i ten und N o r d -
amer ikaner w a r e n zehn Tage lang f roh , m i t 
Rückendeckung i h re r K r iegs f lo t te s ich an e inen 
schmalen Küstenst re i fen k l ammern zu können . 
I n dieser Zei t gelang der Rückmarsch der aus 
der i ta l ien ischen „St ie fe lsp i tze" herausgezoge­
nen T ruppen ohne wesent l i che Beein t rächt i ­

gung. Der opera t i ve Er fo lg der Schlacht i n 
Un te r i ta l i en ist e indeut ig auf seiten der Deut­
schen. 

D e r D u c e i m F ü h r e r h a u p t q u a r t i e r 
FUhrerhauptquar t ler , 19. September 

Der Duce stat tete sofor t nach seiner Be­
f re iung dem FUhrer e inen mehr täg igen Be­
such ab. 

Serbischer Besuch b e i m F ü h r e r 
Führerhauptquar t ier , 19. September 

Der Führer empf ing am 18. September i n 
seinem Hauptquar t ie r den serbischen Min is te r ­

präs identen Generaloberst M i l a n Nedi tsch. V o r 
dem Empfang beim Führer hatte der Reichs­
min is ter des Auswär t i gen von Ribbentrop eine 
längere Unter redung m i t dem serbischen M i ­
nisterpräsidenten über die Frage der k ü n f t i ­
gen Gesta l tung In Serbien. 

Neues E i chen laub 
Führerhauptquar t ie r , 19. September 

A l s 304. Soldaten der deutschen W e h r m a c h t 
ve r l i eh der Führer am 16. September 1943 das 
Eichenlaub zum Ri t terkreuz des Eisernen K reu ­
zes an Genera l leutnant U l r i c h K leemann, K o m ­
mandeur einer S tu rm-Div is ion . 

„Salerno-Landung erinnert an Gallipoli..." 
Die Londoner Funkbericht i Die deutsche Abwehrkraft unterschätzt 

Sch. L issabon, 20. Sept. (Eig. Me ldung der LZ.) 

Genera l C lark , der Kommandeur der 5. ame­
r ikan ischen A rmee , hat die Vers tä rkungen , d ie 
er erha l ten hat, sofort in den Kampf gewor fen. 
D ie Londoner Ze i tungen verze ichnen diesen 
Gegenstoß C la rks zwar m i t Bef r ied igung, w e i ­
sen aber g le ichze i t ig darauf h in , daß die Ver­
luste ungeheuer schwer sind. Immer erneut 
w i r d v o n engl ischer Seite an Ga l l i po l i er innert ) 
i n e inem Londoner Funkber ich t v o m Fre i tag 
w i r d e rk lä r t , nur wer den b lu tge t ränk ten 
Strand v o n Ga l l i po l i aus dem ersten W e l t ­
k r i e g kenne, sei überhaupt In der Lage, sich 
e in der W i r k l i c h k e i t entsprechenCes B i ld v o n 
den Kämpfen be i Salerno zu machen. 

I n mi l i tä r i schen Kre isen Londons begegnet 
das Salerno-Unternehmen scharfer K r i i t k . M a n 
ste l l t d ie Frage, we r h in ter den Kul issen eigent­
l i ch d ie V e r a n t w o r t u n g t rage fü r diese o f fen­
s ich t l i ch schlecht vorbere i te te A k t i o n , die j n a n 
je tz t ohne Rücksicht auf die Ver lus te durch­
fechten müsse. Of fens ich t l i ch hä t ten maßge­
bende Kreise der br i t i sch-amer ikan ischen Heer­
füh rung v ö l l i g falsche Vors te l l ungen v o n der 
Stärke u n d der Widers tandsk ra f t der deut­
schen T ruppen i n I ta l i en gehabt. D ie Schlacht 
v o n Salerno habe v o m deutschen Standpunkt 
aus schon je tz t ih ren Zweck er fü l l t . D ie deut­
sche Führung in I ta l ien habe durch sie wer t ­
vo l l s te Ze i t gewonnen, u n d zwar unter V e r l u -

Roosevelts Haß gegen das deutsche Volk 
Eine rumänische Stimme zur Kongreß-Botschaft des USA.-Präsidenten 

Bukarest , 19. September 

Die unversöhn l iche Feindschaft Roosevelts 
u n d sein abgrundt ie fer Haß gegen Deutsch land 
und das gesamte deutsche V o l k w i r d v o n der 
rumänischen Ze i tung „ V i a t z a " als Le i tgedanke 
der Kongreßbotschaf t des Präsidenten bezeich­
net. Das Blat t schreibt w ö r t l i c h : I n dem Kampf, 
den die Ve re in ig ten Staaten und England ge­
gen den sogenannten „Fe ind N r . 1 " führen , a ls 
den sie Deutschland bezeichnen, geht es Ihnen 
n ich t nur um die V e r n i c h t u n g des N a t i o n a l ­
sozial ismus, sondern u m die Zersch lagung 
al les dessen, was sie als „preußischen M i l i t a ­
r i smus" bezeichnen. H in te r dieser Formel aber 
läßt sich nu r schwer die Abs i ch t verbergen , 
e infach al l das aus der W e l t zu schaffen, was 
das deutsche V o l k an po l i t i schen und sozialen 
Daseinsformen sein eigen nennt. Aus der v o n 
den anglo-amer ikan ischen Mäch ten . Deutsch­
land gegenüber an den Tag gelegten H a l t u n g 
läßt sich k l a r erkennen, daß sie dieselbe Ent­
w i c k l u n g nehmen sol l , w ie gegenüber I t a l i en , 
nu r daß man diesmal auf jede Tarnung ve r ­
z ichtet und den unversöhn l ichen Haß gegen 
d ie jen igen zum Vorsche in kommen läßt, die es 
gewagt haben, sich der ang lo -amer ikan is rhen 
Wel ther rscha f t zu widersetzen. 

K n o x sp r i ch t v o n H u n n e n 
Ber l i n , 19. September 

Roosevel ts Mar inemin i s te r Frank K n o x er­
k l ä r t e am Sonntag bei e inem Besuch i n Lon -
donder ry , w o er e inen nordamer ikan ischen 
Stü tzpunkt besicht igte, fo lgendes: „ I c h b i n 
n i ch t so dumm, zu g lauben, daß, al les vo rbe i 
ist. Vo re rs t haben w i r die H u n n e n abge­
wehr t . W i r müssen aber dami t rechnen, daß 
• i e ihr G lück noch e inmal versuchen. " — Das 
W o r t Hunnen w i r d sich das deutsche V o l k 
me rken . D ie fe ind l i che A g i t a t i o n s ink t dami t 
w iede r auf genau dieselbe Stufe w i e i m Ersten 
W e l t k r i e g . A u c h damals sprach man v o n H u n ­

nen. Nach 1918 hat man sich dessen i n w e i ­
testen Kre isen des deutschfe indl ichen Lagera 
geschämt. Knox f ich t das n ich t an. Bezeich­
nend für i hn l . 

E n d l i c h d a h e i m . . . 
Stockho lm, 19. September 

, Nach einer Reutermeldung ist C h u r c h i l l * 
v o n seiner Reise nach den Vere in ig ten Staaten 
u n d Kanada am Sonntag nach England zurück­
gekehr t , Chu rch i l l wa r n ich t nur wegen sei­
ner langen Abwesenhe i t v o n London, sondern 
auch wegen des Ausble ibons der am 10. A u ­
gust be i seiner A n k u n f t i n Kanada m i t gro­
ßem St immenaufwand angekünd ig ten entschei­
denden Me ldungen stark angegr i f iea werden . 

sten, die wahrsche in l i ch wesent l i ch ^geringer 
seien als d ie der Angre i fe r . 

Bezeichnend dafür, w i e man den I ta l i en i ­
schen Kreis um den Kön ig und General Bado­
g l io einschätzt, ist es, daß man in London be­
reits je tz t gegen hohe i ta l ienische Of f iz iere d ie 
Beschuld igung erhebt, sie hä t ten während der 
geheimen Verhand lungen über den W a f f e n ­
st i l ls tand v o n den a l l i ie r ten Landungsplänen 
bei Salerno Kenntn is erha l ten u n d sie an d ie 
Deutschen wei tergegeben. Ohne daß ein V e r ­
rat vor l iege, könne man sich die Stärke und d ie 
Güte der deutschen A b w e h r überhaupt n ich t 
vo rs te l len ! 

Was E n g l a n d verschwieg 
ha. S tockho lm, 20. Sept. (Eigenmeld, der LZ.) 

Der br i t ische Mar inemin is te r Lo rd A l e x a n ­
der hä l t die Zei t fü r gekommen, u m in e inem 
Rückb l i ck auf die br i t ischen Ver lus te i m M i t ­
te lmeer auf die schwier ige Lage h inzuweisen, 
in die England dor t mehrmals geraten ist. Seit 
1942 bis zur Räumung Norda f r i kas g ingen 41 
Unterseeboote a l le in i m Mi t te lmeer ve r l o ren i 
verg le ichsweise hat te England be i Kr iegsaus­
b ruch insgesamt nur 58 U-Böote. A lexande r 
w ies auch auf den Ver lus t des Schlachtschif fes 
„ B a r h a m " h i n und erwähnte , daß die Schlacht­
schiffe „Queen E l isabeth" und „ V a l i ä n t " 
schwere Beschädigungen er l i t ten hät ten i der 
W e r t der Gehe imha l tung v o n Ver lus ten habe 
s ich dabei erwiesen, behauptete A lexander , 
vergaß jedoch h inzuzufügen, daß Deutsch land 
über den Aus fa l l der genannten E inhe i ten so­
fo r t und r i ch t i g un te r r i ch te t war . 

I n seinen Erk lä rungen schi lder te A lexander 
auch die Probleme, d ie be i der Verso rgung 
Ma l tas ents tanden! d ie Verso rgung sowoh l m i t 
Lebensmi t te ln als auch m i t M u n i t i o n sei auf der 
Inse l b iswe i len auf e inen V o r r a t für 14 Tage 
zusammengeschrumpft gewesen i manche große 
Gele i tzüge seien damals nur zu e inem ger ingen 
T e i l i n M a l t a angekommen. 

L i i d k e n i n de r U S A . - M a r i n e 
Lissabon, 18. September 

Die Lücken, d ie be i Pear l Harbour u n d auch 
i n der A t lan t i k -Sch lach t entstanden, s ind noch 
i m m e r n ich t aufgefü l l t . Um die USA.-F lot te 
„ end l i ch e i n m a l " auf schlagfer t igen Stand zu 
b r ingen , hat je tz t „ s chon " der USA.-Konter -
admi ra l Jacobs vo r dem Flottenausschuß eine 
ha lbe M i l l i o n M a n n geforder t , u m wenigstens 
den vorgesehenen Mannschaf tsbestand der M a ­
r in« zu erre ichen. 

Von den Kämpfen Im Stielen Italiens 
Panzergrenadiere and Schützenpanzerwagen stehen zum Gegonstoß bereit und erwarten den Angriffs­
befehl , ( P K , - A u t n . ; « ( -Kr iegsber ichter Büschel, H H . , z . ) 

Die femtratzbessreebuftf zur Befreiung des Duce 
Der Führer «es Umtermehmens, ( / f -ü turmbannfUh-
rer Skerzeny, erhSlt v a n dem Kommandierenden 
General der Fal lschirmtruppe, General der Fl ieger 
Student, die letzten Anweisungen. I m Hin tergrund 
die an dem Unternehmen betei l igten M.1nncr der 

W a f f e n - f f and der Fal lschirmtruppe 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter v. Kayser, Sch., Z.) 

Der Weckruf des Duce 
Von B e n n o W i l t k e 

Dieser K r ieg ist der gewal t igs te Wand le r 
al ler Zei ten. Th rone stürzen unter seinem 
ehernen Schr i t t , Staaten vergehen und ent­
stehen. Er wü r fe l t das Los dem unbekannten Sol­
daten an der Front u n d auch denen, d ie an der 
Spitze der Na t ionen schrei ten. A n seinem 
Ende aber w i r d ein neues W e l t b i l d sein, e in 
B i ld , das a l l die Opfer lohnen möge, die unser 
V o l k in diesem gigant ischen Ringen br ing t für 
sein Lebensrecht und seine Zukunf t . 

Gestern sprach Musso l i n i zum i ta l ien ischen 
V o l k . W e l c h e Gefüh le müssen diesen M a n n 
bewegt haben, als er nach Wochen b i t te rs ter 
Demüt igung w ieder als Freier, -wieder als Duce 
an dieses V o l k s ich wandte , das v o n e inem 
Ve r rä te r k l ünge l i n e inen A b g r u n d v o n Schande 
u n d N o t gestürzt wu rde , das macht los gewor­
den ist i n einer entscheidenden Stunde seiner 
Geschichte, w e i l es d ie Ha l t ung ve r lo r ! V o r 
s ich sieht dieser M a n n d ie T rümmer eines 
Au fbauwerkes , dem er zwanz ig Jahre m i t der 
Kra f t seines unbändigen W i l l e n s gedient hat. 
D ie T reu los igke i t eines k l e i nen Königs zer­
stör te, was ein großer Geist geschaffen. U n d 
deshalb k l ang es aus dem Dank des Duce an 
den Führer und seine deutschen Befreier w i e 
eine M a h n u n g an das eigene V o l k : zur T reue 
r ief er auf seine Schwarzhemden, seine Jung­
faschisten. I ta l iens faschist ische Frauen — zur 
Treue als Grund lage der Erneuerung des Staa­
tes und des Vo lkes , d ie n u n beginnen sol l . 

Schonungslos wa r die Ab rechnung m i t dem 
erbärml ichen Ve r rä te r k l ünge l . Den schon be­
kann ten schändl ichen Einzelhei ten fügte er 
neue h inzu . Das „ I c h k lage a n " des Duce ga l t 
dem Haus Savoyen, das u m seiner K rone w i l ­
len des V o l k e s Gegenwar t u n d Zukun f t be­
denkenlos preisgab in fe iger Spekula t ion auf 
den Judasgroschen aus des Feindes Tasche. 
Es ga l t j enem satten und selbstsücht igen I n ­
t r igantenkre is , der d ie i ta l ien ischen Kr iegs­
anstrengungen sabot ier te und sich m i t K ö n i g 
und Marscha l l zusammen n icht scheute, den 
deutschen Bundesgenossen m i t ten i m Kampf 
ans Messer des Gegners zu l ie fe rn — wenn 
es anders gekommen ist, als solche Schurkere i 
es w o l l t e , dann ist das deutscher Führung und 
deutschen Soldaten zu verdanken . Ihr kühne r 
Gegenschlag schuf die Voraussetzung dafür , 
w e n n heute s ich noch eine Chance öf fnet f ü r 
das i ta l ien ische V o l k — eine Aussicht , u m 
nach dem W o r t des Duce I ta l ien eine Z u k u n f t 
xa geben, e inen Platz an der Sonne. 

Die Bi lanz, d ie Musso l i n i v o r seinem V o l k e 
zog als Ergebnis des 25. J u l i , wa r von scho­
nungsloser Of fenhe i t : d ie Ehre ve r lo ren , al les 
Land ve r lo ren , m i t Blut und Op fe rn teuer er­
kau f t , das Heer unter dem Gelächter der Be­
v ö l k e r u n g entwaf fnet , d ie Kr iegsmar ine nach 
M a l t a über führ t ins Lager des Feindes, d ie 
Luf twaf fe , d ie ure igene Schöpfung des Duce, 
ohne prakt ische Eihsatzkraf t . Dami t fehlen zur 
Stunde I ta l ien al le Mach tm i t t e l , und es gehör t 
i n der Tat d ie unbeugsame Energie und der 
ungebrochene M u t des Duce dazu, t ro tzdem 
seinem V o l k jene v ie r unabd ingbaren For­
derungen entgegen zu Halten, die e in neues 
I ta l ien aus den Sternen ho len so l len: Zu den 
Waf fen l W iederau fbau der A rmee l Besei t i ­
gung der Ver rä te r . . . 

Ha t d ie Aufgabe, die Musso l in i s ich a l t 
Soldat und Staatsmann stel l t u m seines V o l k e s 
w i l l e n , Auss ich t auf Erfolg? Dort , w o V e r r a t 
s ich e ingenistet hat, b le iben Nester des Ve r ­
rats zurück ; und der Duce hat mi t der i h m 
eigenen Of fenhei t zugegeben, daß solcher Vax-



a u s derschaunummerwird nkhts j schwere Kämpfe an der mittleren Ostfront 
Kürzere Widerstandslinie bei Salerno bezogen I Harte Feindverluste 

Ze ichnung: H ö v k e r 

„ W a g , die Aus l i e fe rung des Duce kann 
n i ch t s ta l t l inden? W e r w i r d mer nu zahlen für 
das ver lo rene Geschäl t ! ' * 

ra t sogar In den eigenen Reihen des Faschis­
mus brüte te . Das i ta l ien ische V o l k hat In w e i ­
ten Te i len innere Starke und Jene Uberzeu­
gung für das har te Muß des Opfers vermissen 
lassen, aus dem die große, letzte K ra f t a l le in 
f l ießen kann . W i r d d ie M a g i e des Namens 
Musso l in i I ta l ien hochre ißen können? Der 
Duce hat selbst d ie A n t w o r t gegeben i n den 
beschwörenden Sch lußwor ten seiner Rede. 
M u t , G laube u n d W i l l e a l l e in können I ta l ien 
den Staat geben, der n ich t der Selbstsucht der 
K r o n e und ihrer H ö l l i n g e gehör t , sondern dem 
Bauern und dem Arbe i t e r , dem V o l k e selbst. 
I t a l i en mag begre i fen , daß seine Ret tung 
nur auf dem W e g e l ieg t , .den dieser t reue 
Mnnn Ihm zeigt. Es w i r d sonst zu rücks inken 
auf den Rang e iner k l e i nen N a t i o n , d ie v o m 
Fremdenverkehr lebt . V i e l l e i c h t n i ch t das 
e i n m a l . . , 

Fasch is ten s t r ö m e n d e m Duce zu 
Ber l i n , 19. September 

Ubera l l Im Großdeutschen Reich s t römen 
die a l ten Faschisten der v o m Duce w ieder neu 
aufger ich te ten Fahne des Faschismus zu und 
wenden sich dami t v o n den Ve r rä te rn um Ba­
dog l io ab. Der i ta l ien ische A rbe i te rve r t re te r 
f ü r den Gau Thür ingen , V i l a l e t t , sandte e in 
Treuebekenntn is zum Duce an den Gaule i te r 
Saukel mi t der Vers i cherung , daß er und d ie 
gesamte in Thür ingen tät ige i ta l ien ische A rbe i ­
terschaft ih r Pf l icht gegenüber dem V e r b ü n ­
deten Großdeutschland t reu e r fü l len werde. I n 
Os t -Hannover kam es an v ie len Or ten zu 
Kundgebungen der I ta l ienischen Arbe i te r , die 
ih rem Glauben an ein neues I ta l ien unter dem 
Duce A u s d r u c k gaben. I n K lagen fu r t wu rde 
der Fasclo i n e iner Ve rsammlung der A l l e n 
Garde neu gebildet.-

Der zur Zei t in Bayreu th we i lende bekannte 
I ta l ien ische D i r igen t , Graf G i l be r t Grav lna , der 
Enke l Cosima Wagners , e rk lä r te in e inem 
Schreiben an den Gaule i te r Wäch t le r , daß auch 
er s ich den Männe rn anschl ießen werde, die 
d ie faschist ische Parte i neu gegründet haben. 

Reg ie rungsk r i se i n K a n a d a ? 
M a . S tockho lm, 20. Sept. (LZ.-Drahtber icht) 
Versch iedene Zw ischenwah len haben der 

kanadischen L i nken In letzter Ze i t bedeutende 
V o r t e i l e gegebem d ie l ibera le Reg ierung 
Mackenz ie K i n g hat, w i e aus e iner M e l d u n g 
des Kor respondenten der „ T i m e s " in O t t a w a 
hervorgeh t , stark an A u t o r i t ä t eingebüßt. Der 
Kor respondent e rk lä r t sich diese neue Ent­
w i c k l u n g i n der kanad ischen I nnenpo l i t i k m i t 
dem Ant i - In f la t ionsmaßnahmen der Regierung, 
durch die eine Erhöhung der Löhne un te rbun­
den werde. I n engl ischen Kre isen n immt man 
an, daß Mackenz ie K i n g gezwungen sein 
werde , s ich den Forderungen der L i nken z u 
fügen, die unter Ausnu tzung der Wah le r fo lge 
e inen immer s tärkeren Druck auf Ihn ausüben. 
M a n rechnet sogar m i t der M ö g l i c h k e i t e iner 
Regierungskr ise. 

A u s dem Führerhauptguar t le r , 19. September 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
I m SUdabschnitt der Os t i ron t ve r lau fen d ie 

e igenen Bewegungen p lanmäßig. Der s tark 
nachd r i ngende Fe ind w u r d e abgewiesen. I m 
m i t t l e ren Frontabschni t t s ind im Raum west­
l i c h Je ln ja und süd l ich Bc l y ] anhal tend 
schwere Kämpfe Im Gange. Ang r i f f e starker 
fe ind l icher Krä f te w u r d e n zerschlagen. A n der 
üb r igen Os t f ron t we rden bis auf ' lebhafte ö r t ­
l i che Kamp f l ä t i gke i t am KubanbrUckenkopf 
und bis auf hef t ige , aber er fo lg lose A n g r i i i e 
der Sowjets sUdlich des Ladogasees ke ine 
Kampfhand lungen v o n Bedeutung gemeldet . 

D ie i m Raum v o n Salerno seit zwe i W o c h e n 
anhal tenden schweren Kämpfe haben den 
br i t i sch-nordamer ikan ischen Landungst ruppen 
n ich t den e rwar te ten opera t i ven Er fo lg ge­
bracht . Es ge lang ihnen n ich t , d ie i n Südi ta-
Ben be f ind l i chen deutschen D iv is ionen abzu­
schneiden. Gegen zahlenmäßig w e i t Überle­
gene K rä i t e haben unsere T ruppen |ede Aus ­
we i t ung des fe ind l i chen Landckoples v e r h i n ­
der t . I m Gegenangr i f f w u r d e der Feind t ro tz 
s tarken Feuers der Schiffsgeschütze auf e inen 
engen KUstenstre i fcn zusammengedrängt . Er 
e r l i t t dabei schwere Ver lus te . Dadurch ist es 
ge lungen, d ie aus Ka lab r i en u n d A p u l i e n nach 
rest loser Zers törung a l ler w i ch t i gen An lagen 
zurückgezogenen eigenen T ruppen mi t den D i ­
v i s ionen im Raum von Salerno zu ve re in igen . 
Der auf dem Ve r ra t Badogl ios aufgebaute b r i ­
t isch-amer ikan ische Opera t ionsp lan Ist dami t 
rest los geschei ter t . Die energische deutscho 
Führung und d ie be isp ie lhaf te H a l t u n g der 
T ruppe , d ie t rotz s tarker fe ind l icher Über legen­
he i t an Luf t - und Seestre i tkräf ten dem A n s t u r m 
v o n acht In fan ter ie - und zwei Panzerd iv is ionen 
standhie l t , haben diesen großen A b w e h r e r f o l g 
e rmög l i ch t . 

Nach den bisher vo r l i egenden, noch u n v o l l ­
s tändigen M e l d u n g e n v e r l o r der Fe ind mehr 

als 10 000 M a n n an To ten und V e r w u n d e t e n 
sowie 4420 Gefangene. 153 Panzer, 54 Ge­
schütze, C2 Granat- und Rake tenwer le r sowie 
zahl re iche le ich te und schwere In fan ter iewaf ­
fen und ungezähltes Kr legsgerät w u r d e n ver­
n ich te t oder erbeutet . I m Kampf gegen d ie 
fe ind l iche Landungsf lo t te versenk ten Lu f twaf fe 
und Kr fegsmar lne i n der Ze i t v o m 8. b is 
17. September d re i Kreuzer, zwe i Zerstörer , e in 
Torpedoboot , 15 Landungsboote und neun 
Transpor ter mi t 58 000 BRT.; ie rnor w u r d e n 
zwe i Kreuzer, d re i Zerstörer , e in Landungsboo t 
e in Großtanker u n d s ieben Transpor ter m i t 
rund 35 000 BRT. so schwer get ro f fen, daß m i t 
Ih re r V e r n i c h t u n g zu rechnen ist . Neben e i n i ­
gen we i te ren Kr iegssch i f fen w u r d e n 125 Trans­
por t - und Tanksch i f fe m i t r und 800 000 B R T , 
neun Landungsboote und e i n ' B e w a c h e r du rch 
Tref fer beschädigt . 

A u c h a m gest r igen Tage w u r d e i m Raum 
v o n Salerno und süd l ich erb i t te r t gekämpfL 
N a c h der V e r e i n i g u n g a l ler i n Süd i ta l ien ste­
henden deutschen Verbände haben s ich unsere 
T ruppen p lanmäßig v o m Fe ind gelöst und e ine 
U U r z e r e W i d e r s t a n d s t ! n i e bezogen. 

E in deutsches Unterseeboot versenkte In 
der Bucht v o n Salerno e inen englLschen Zer­
störer der Jerv is-Klasse und beschädigte e inen 
großen Tanke r durch Torpedo t re f i e r schwer . 
Verbände der Lu f twaf fe beschädigten du rch 
Bombenwur f e inen Zerstörer und eine A n z a h l 
Schif fe der fe ind l i chen Transpor t f lo t te erheb­
l i c h . Elf F lugzeuge w u r d e n Uber dem Kampf­
raum abgeschossen. 

Deutsche Fernkampf f lugzeuge schössen am 
gest r igen Tage w e i t Uber dem A t l a n t i k e inen 
v i e rmo to r i gen Bomber u n d e inen großen La­
stensegler ab, der s ich i m Schlepp eines v ie r ­
mo to r igen Flugzeuges befand. 

W e n i g e fe ind l i che Stör f lugzeuge war fen In 
der vergangenen Nach t Uber dem Reichsgebiet 
p lan los e in ige Bomben, d ie nur ger inge Schä­
den verursach ten . 

Der Führer ehrt Männer der Reichsbahn 
Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz für Dorpmüller und Ganzenmüller. 

A u s dem FUhrerhauptqunr t le r , 19. September 
Der Führer ve r l i eh Reichsminis ter Dr . - Ing. 

Dorpmü l le r und Staatssekretär Dr . - Ing. Gan-
zeninül ler das R i t te rk reuz des Kr iegsverd ienst ­
kreuzes. 

M ' t dieser hohen Ausze ichnung der veran t ­
w o r t l i c h e n Männer des deutschen Verkehrs ­
wesens hat der Führer zug le ich d ie M i l l i o n e n 
Eisenbahner geehrt, die durch ihre unermüd­
l iche und aufopferungsvo l le H ingabe an ih rem 
schweren Beruf das Transpor twesen zu solcher 
Schlagkraf t und Leis tung ompor führ ton . Reichs-
min is le r Dr. - Ing. Dorpmül le r , der den Neuauf­
bau des deutschen Verkehrswesens durch­
führ te , hat dami t die Grundlage für dessen 
heut igen hohen Stand geschaffen, die es zur 
Lösung der gewa l t igen Au fgaben Im Kr iege 
befähigte. Du rch sein V o r b i l d hat Reichsmin i ­
ster Dr . - Ing. Dorpmü l le r t rotz seines hohen 
A l t e r s den letzten Gefo lgsmann zur be­
dingungslosen Er fü l lung seiner Au fgaben 
und Pf l ichten gerührt . Staatssekretär Dr.-
Ing . Ganzenmül ler w u r d e auf G rund seiner 
im Osten bewiesenen Leistungen Im M a i 1942 
zum Staatssekretär im Relchsverkehrsmin is te-
r i um beru fen. Stets am Brennpunkt der Ere ig­
nisse le i tete Dr. Ganzenmül ler übera l l per­
sönl ich den Einsatz der deutschen Eisenbahner, 
e in V o r b i l d unerschrockener Einsatzberei tschaft 
und Tapferke i t . Dr. Ganzenmül ler wu rde vo r 
ku rzem mi t dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 

Par i s t r a u e r t u m seine T o t e n 
Paris, 19. September 

In den Pariser Bez i iken und in den V o r ­
or ten der Bannmei len, d ie am M i t t w o c h du rch 
den anglo-amer ikan ischen Bombenangr i f f he im­
gesucht wurden , fand am Sonnabendvormi t tag 
d ie Beerd igung der getöte ten Z i v i l b e v ö l k e r u n g 
statt . Staatschef Petain und Regierungschef 
Lava l waren durch F inanzmin is ter Cathals ver­
t re ten. I n den versch iedenen K i r chen , i n denen 
d ie T rauer fe ie r l i chke i ten stat t fanden, wohn te 
e ine große Menschenmenge den To ten fe ie rn 
be i . E iner M i t t e i l u n g der Po l i ze ip rä fek tu r zu -

Unruhe der Herzen 
37) Roman von Ernst Hengstenb»r§ 

Fr i t z w a r damals s tark In Versuchung ge­
wesen, von H o l l a n d aus i n den Gang der 
D inge e inzug ießen. Er ha t te berei ts einen 
Br ie f aufgesetzt, der n ich ts anderes bedeutete, 
als e in V e r b o t fü r Dor r i t , i n seiner A b w e ­
senheit Theater zu spielen. Der Br ief w a r 
n i ch t i n besonders gczügel ten u n d ve rha l te ­
nen W o r t e n abgefaßt gewesen. Dann aber, 
i m Zuge des Versuches, s ich g ründ l i ch zu 
ändern, wa r Ihm noch rechtze i t ig aufgegangen, 
daß sein temperamentvo l les Schreiben e in 
bedenk l icher Rückfa l l in Jene Ausbrüche war , 
d ie i hn zuwe i l en hefa l len und i h m manchen 
unangenehmen S i re ich gespiel t ha t ten . Den 
fo lgenschwers ten w o h l am Hochze l tsabend. I n 
dieser Eins icht zerr iß er den Brief. A b e r es 
dauer te lange, b is er w'»jder zum Schreiben 
kam. Gr i t t ra t i hm damals auf e ine W e l s e 
näher, fü r d ie er ve rgeb l i ch nach e iner Er­
k l ä r u n g suchte. 

So w u r d e der B r i e ' an D o r r i t e in Gegen­
stück zu dem, dan er v o n ih r e rha l ten ha t te . 
N e i n , w e n n er es sich ehr l i ch gestand, dann 
war sein .Brief v i e l 'nha l t loser und ver lege­
ner gewesen. G r i t w a r es n i ch t zuletzt , die 
d ie A r t seines Br lofes bedingte. Da er Dor-
r i t s Br ief dem seinen gleichschätzte, suchte 
er e u c h h i n t e r i h m ähn l i che Ursachen. Da 
w a r e in Leu tnan t K ö l n e r gewesen, v o n dem 
man n ichts mehr hör te . Schweigen war ver rä te­
r isch . S c h w e d e n machte mißt rau isch. 

Fr i tz ha t te sich stets so w e i t In der Ge­
wa l t , daß er solchen Ein f lüs terungen, d ie i h m 
i n seiner Lage kommen mußten, n ie lange 
nachg ing . Er verg i f te te sich n icht m i t B i l ­
de rn , d ie best immte, n ich t w iedergu tzuma­
chende Geschehnisse vo r ihn h ingeste l l t hät­
ten. A b e r d ie Frage: was ist m i r e igent l i ch 
Dor r i t ? , d ie bewegte i hn w ieder u n d wieder , 
Etwas hat te sie zueinander gezogen, bei zu ­
fä l l i gem und f röh l i chem Belsammense'n. Sie 
g laubten damals, sie seien füre inander be­
s t immt . A b e r wa r das w i r k l i c h so? W a s 
ha t te s ich als Bürgschaf t dafür eingestel l t? 
W a r diese T rennung d ie Probe? W a r sie 
dann n icht zu f rüh gekommen? G r i t ' h a t t e 
sich an ihn gedrängt. Gedrängt — und doch 
unau fd r ing l i ch , Jedenfal ls nach i h rem und sei­
nem Gefüh l v o n innen heraus getr ieben, na­
turhaf t , i rgendwie unter här te rem und stärke­
rem Gesetz als Do r r i t . 

W ide rs tände h ier und dor t . Damals d ie 
eines Va te rs , d e r ' seine Tochter l iebte. N u r 
se l ten gaben V ä t e r ih re Töchter gerne her. 
Dieser W i d e r s t a n d w u r d e überwunden , z ie l ­
bewußt , zugegeben, ' n k larer , ungebrochener 
L in ie . K e i n Z w e i f e l k a m auf, k e i n Zögern . 

Abe r Gr i t? Gr i t setzte sich e in gegen po­
l i t ische und staat l iche Gewal ten , büßte u m 
se ine tw i l l en Ihre F r e i h e i t e in . Es konn te ke in 
Zwe i fe l bestehenj der größere Einsatz lag bei 
Gr i t . 

W o mochte G r i t sein7 Ho f fen t l i ch w a r sie 
w ieder f re i . A l l e u m ih rer Deutschf reund l ich­
ke i t w i l l e n gefangengesetzten Ho l länder hat­
t en aus den Gefängnissen entlassen werden 
müssen. A b e r in- diesen Tagen ha t te Fr i tz er­

fo lge bet rägt d ie Zah l der To ten b isher insge­
samt 283, d ie Zah l der Ve rwunde ten be läuf t 
s ich auf 471. 

Z w i s c h e n f a l l i n Ba rce l ona 
V i g o , 19. September 

Französische Emigran ten , d ie v o m nord ­
amer ikan ischen Genera lkonsu la t ausgehal ten 
werden, , haben v o r wen igen Tagen In Barce­
lona b lu t i ge Zwischenfä l le m i t spanischen Fa-
langis ten provoz ie r t , bei denen es To te und 
V e r w u n d e t e gab. Eine Gruppe dieser Emi ­
granten ver le tz te das spanische Gastrecht da­
durch, daß sie auf der Hauptverkehrss t raße d ie 
In te rna t iona le anst immten, u m d ie Spanier, d ie 
v o r e inem Geschäft d ie letzten Rund funknach­
r ich ten über d ie Bef re iung Musso l in i s anhör­
ten, zu re izen. Mehre re j unge Of f iz ie re des 
Heeres bean twor te ten diese Frechhei t dami t , 
daß sie den Hetzern eine gehör ige Tracht Prü­
ge l ve rab fo lg ten . 

V o r A n g r i f f au f B u r m a ? 
T o k i o , 19. September 

Die Regenzeit dür f te in Burma In d iesem 
Jahr nach h ie r vo r l iegenden Ber ichten e twa 
e inen Mona t f rüher als sonst, also berei ts Ende 
September, beendet sein. Das Grenzgebie t 
zwischen Burma und Ind ien dür f te dann stärker 
als b isher m i l i t ä r i sche Bedeutung g e w l n n e n i 
man rechnet in japanischen Kre isen m i t e iner 
Of fens ive des Gegners v o n Ind ien her. W i e 
„ A s a h l Sch lmbun" meldet , deuten a l le A n z e i ­
chen darauf h i n , daß entsprechende V o r b e r e i ­
tungen getrof fen werden. I m Küstengebiet 
no rdös t l i ch des Gol fs v o n Bengalen ist zuneh­
mende Au fk lä rung6 tä t i gke i t du rch fe ind l i che 
Kr iegsschi f fe festzuste l len! die fe ind l iche Lüf t ­
waffe füh r t Angr i f f e gegen Burma durch , wobe i 
sie in erster L in ie die Hafenanlagcn und Ver ­
kehrswege sich als Hauptz ie ls wäh l t . Der Ja­
panische Armeesprecher e rk lä r te vo r e in iger 
Zel t , daß Japan vorbere i te t sei, u m al len Ak ­
t ionen des Feindes er fo lg re ich zu begegnen. 

fahren , dnß ein großer Te i l v o n ihnen , da­
runter auch Frauen und Mädchen , zusammen 
m i t Be lg lern und anderen Aus lände rn v o n 
den Franzosen nach F rank re ich abgeschoben 
worden wa ren . 

Und statt Post zu erha l ten, er fuhr Fr i tz an 
d iesem Tage, auf den er seine Ho f fnung ge­
setzt hat te , we i te r , daß bei der E innahme v o n 
L i l l e u n d anderen nordf ranzösischen Städten 
Versch leppte ermordet aufgefunden waren . 
Darun te r auch Ho l länder . W a s über das Maß 
Ihrer Le iden bekannt wu rde , überst ieg al les 
Faßbare. 

Unter den Br iefen, d ie d ie Postbot in an Je­
nem Nachmi t t ag i m Hause am M a i n h a n g i n 
W ü r z b u r g bestel l t hat te , als d ie gelösten u n d 
g lück l i chen Stunden du rch e in so b i t te r -e rn ­
stes Signal j äh ihr Ende fanden, unter d ie­
sen Br ie fen befanden s ich d re i an Do r r i t und 
erschüt ternderweise noch e 'n Br ief v o n Det le f 
an Barbara. 

F rau Jenny ha t te zunächst Zwe i fe l , ob sie 
der Tochter den Br ief geben sol l te , w e n i g ­
stens Jetzt, am g le ichen Abend . Barbara w a r 
auf i h r Z immer gegangen, D o r r i t w a r e ine 
W e l l e bei i h r gebl ieben. D ie T ränen vers ieg­
ten, Barbara l ieß Dor r i t s H a n d los, n i ck te Ihr 
mi t e inem h i l f losen Lächeln zu, und Dor r i t 
g ing hinaus. A l s s ich die -Türe geschlossen 
hat te, gr i f f Barbara an Ihr Herz. Es tat w e h , 
es w a r Ihr Augenb l i cke lang gewesen, als 
w o l l t e es m i t seinem Schlag aussetzen. Jetz t 
aber mußte es sich schicken, hat te zu gehor­
chen, seine A r b e i t zu ve r r i ch ten , ohne zu 
mur ren . Barbara w a r aufgestanden und ans 
Fenster getreten. Sie sah m i t noch ver-

V e r s k l a v u n g s p l ä n e Wash ing tons 
he. S tockho lm, 19. September (LZ.-Drahtber.) 

I m Wide rsp ruch zu der phrasenhaf ten A t ­
lan t i k -Char ta , die die Fre ihe i t u n d Selbstbe­
s t immung der V ö l k e r p rok lamie r te , w i r d in e in -
f l ußre lchenamer ikan lschen Kre isen immer offe­
ner d ie Er r i ch tung einer in te rna t iona len P o -
l l z e i m a c h t im Fal le eines Sieges der Geg­
ner Deutschlands erör ter t . Diese in ternat iona le 
Pol lze imacht so l l na tü r l i ch nur v o n den west­
l ichen Demokra t ien und v o n der Sow je tun ion 
gestel l t werden . Senator T o m Conna l l y g ing , 
w ie aus W a s h i n g t o n gemeldet w i r d , je tz t In 
einer E rk lä rung noch wei ter . Er ve r t ra t den 
Gedanken der Schaffung einer in te rnat iona len 
M i l i t ä r - u n d S e e m a c h t , d ie gegen die 
un te r joch ten V ö l k e r eingesetzt werden wü rde . 
Conna l l y sprach n icht als Pr i va tmann, son­
dern als Präsident der Kommiss ion fü r Aus ­
wär t i ge A n g e l e g e n h e i t e n . . , 

Moskaus W u n s c h l i s t e n 
Lissabon, 19. September 

Ein ind i rek tes Geständnis für die ungeheu­
ren Ver lus te der Sowjets während Ihrer Som­
merof fens ive b i lde t e in Ber icht i n der „ Y o r k -
shire Post" , wonach Moskau neuerdings auch 
gewa l t i ge L ie ferungen an pharmazeut ischen 
Präparaten und ch i rurg ischen Appara ten v o n 
England forder t . Das Blat t zähl t e in ige Posten 
der letzten Wunsch l i s te Moskaus auf, auf der 
man unter anderen Bestel lungen auf 75 000 
ch i rurg ische Scheren, 50 000 Nade ln für Zwecke 
der B lu t t ransfus ion, 10 000 Röntgenapparate, 
100 Tonnen A s p i r i n , 200 000 A m p u l e n Insu­
l i n , 10 M i l l i o n e n A m p u l l e n M o r p h i u m sowie 
eine unbegrenzte Menge v o n Seren a l ler A r t 
f indet , und ste l l t dann fest, daß England bei 
dem eigenen großen Bedarf gar n ich t In der 
Lage sei, diese L ie ferungen v o n e ich aus a l le in 
auszuführeni m a n müsse daher erst m i t an­
deren Ländern — gemeint s ind w o h l i n der 
Hauptsache die Vere in ig ten Staaten — Ve r ­
hand lungen wegen der Bef r ied igung dieser 
Moskauer Wünsche aufnehmen. 

80 000 V e r h u n g e r n d e I n K a l k u t t a 
Bangkok, 19. September 

Die Hungersnot der Indischen Prov inz Ben­
ga len hat derar t ige Formen angenommen, daß 
der Min is te rp räs iden t v o n Bengalen e inen H i l ­
feruf an die Bevö lke rung ganz Indiens ger ich­
tet hat . Dieser A u f r u f dür f te nach Ans i ch t un­
te r r i ch te te r Kreise w e n i g Er fo lg haben, da die 
Ernährungsverhäl t t i isse In den übr igen Ind i ­
schen Gebieten k a u m besser s ind. D ie ha lb­
verhunger te Bevö lke rung v o n Bengalen s t römt 
nach K a l k u t t a in der Ho f fnung , dor t N a h r u n g 
m f inden. N a c h neuesten Schätzungen t re iben 
sich e twa 80 000 verhungernde Menschen in 
den Straßen v o n Ka lku t ta umher. Die Todes­
fä l le mehren s ich v o n Tag zu Tag . 

Die Hungersnot In Bengalen ist nach einer 
E rk lä rung des Finanzminis ters v o n Bengalen, 
Goswaml , d ie größte Katast rophe i n der Ge­
schichte des Landes. 

Kön igsgebu r t s tag i n T h a i l a n d 
Bangkok, 19. September 

Das tha i ländische V o l k fe ie r t am 20. Sep­
tember den 18. Gebur ts tag des Königs Ananda 
M a h l d o l . Ganz Tha i l and ist für zwe i Tage 
fest l ich gef laggt , und a l le Ä m t e r und Ge­
schäftshäuser s ind geschlossen. Der Regent­
schaftsrat empfängt am Mon tagnachmi l t ag das 
Dip lomat ische Korps. Die tha i ländische Presse 
w i d m e t dem jungen Kön ig , der . in Lausanne 
we i l t , Le i ta r t i ke l und b r ing t ihre Freude dar­
über zum Ausd ruck , daß es dem K ö n i g mög­
l i ch sei, t rotz des Kr ieges seine Studien fort« 
zusetzen. 

Eine außergewöhnlich» Kältewelle hat In Bra-
tih, n beträchtliche Y/trlschatlllche Schäden hervor­
gerufen. Iniolg» Schncetall und Frost sind die 
Kalletplantagen besonders In Sao Paulo und Parana 
teilweise vernichtet worden. 

Das Washingtoner Marineministerium gab be­
kannt, daß Insgesamt 114 Einheiten der USA.-Martne 
seil dem 7. Dezember 1041 verlorengegangen sind. 

67 marokkanische Nationalisten wurden, wie 
„Paris midi" aus Tanger meldet, vom Militärgericht 
von Meknes von den Anglo-Amerikanern zum Tod» 
verurteilt. 

AaBdfleopreUüjtt S. 

sch le ler tem B l i ck das B i ld der Landschaft v o r 
s ich, Im Ta l und an den Hängen d ie v i e l - ' 
t ü rm ige , k i r chen re i che S t a d t A b e r ba ld er­
losch das B i ld , u n d sie sah nur eins e ind r ing ­
l i c h und s tark : das B i l d Det lefs, immer deut­
l icher , immer e indr ing l i cher ! sie e r fü l l te s ich 
ganz dami t . I n i h r leb te er, f üh l t e s ich be­
g lück t , i n Ihr w ü r d e er immer leben. 

Donnernd über dem Ta l k a m eine F lug -
zeugstaf fe l , u m auf der H ö h e jensei ts auf dem 
F l iegerhors t zu landen. D i e Lücke , d ie Det le fs 
T o d gerissen, ha t te s ich sofor t geschlossen, 
e in anderer zog statt seiner über F rank re i ch 
seine Bahn. I n Ihr aber w a r er der e inz ige 
gewesen, das G l ü c k eines j u n g e n Lebens. 
N u n w a r er dah in . 

Frau Jenny traf Barbara noch m i t dem 
B l ick , der scheinbar i n d ie W e l t e g ing , In 
W i r k l i c h k e i t ober In d ie T ie fe drang, d ie der 
e is te große Schmerz ihres Lebens aufger issen 
hat te . D ie M u t t e r legte den A r m u m Barbara, 
d ie sich e in w e n i g zu iücks i nken l ieß, das 
schmerz l iche Läche ln i n den re inen Zügen. 
Frau Jenny sah es, und durch den e igenen 
Schmerz sch immer te berei ts die Ho f f nung . 
Etwas Bi t teres w a r geschehen, aber n ich ts 
Unwider ru f l i ches . Das Leben w ü r d e Barbara 
w ieder ru fen. Sie w ü r d e sich n ich t v o r i h m 
verschl ießen, w i e sie wußte , daß eine andere 
es getan ha t te : Franziska 

„ K o m m " , sagte die Mu t te r , „ w i r haben 
einen w e i t e n W e g gemacht und a l le s ind 
hung r i g . A b e r w i r w o l l e n n ich t ohne d ich 
beg 'nnen . " — Barbara vers tand. Sie e r f r i sch te 
s ich etwas und g ing dann m' t der M u t t e r 
h inaus. (Fortsetzung folgt) 



top in finmonnsttuü Unfere SA. marfcbiert für oen Führer zum enofieg 
Weite Welt auf kleinstem Raum 

Der Br ie fmarkensammler ist e in M a n n (es 
k a n n auch eine Frau seinl) , der in seinem A l ­
bum tue we i te W e l t e ingefangen hat. Jede 
Seite, j a jede einzelne M a r k e erzähl t v ie les, 
was Interessant und wissenswer t ist . Geschichte 
u n d Naturgesch ich te , Länderkunde und Kunst­
geschichte — al le Gebiete des Wissens f inden 
au l den k le inen bunten Bi lderchen i h ren N i e ­
derschlag. 

_ Es gehör t v i e l Kenntn is von der Phi la te l ie 
dazu, u m sich unter den v ie len tausend Brief­
ma rken , die in den hunder t Jahren, da diese 
bestehen, auszukennen. Ke in Wunder , daß der 
ernste Br ie fmarkensammler seine L iebhabere i 
als Wissenschaf t ansieht. 

A b e r ohne Br ie f raarkenkata log käme auch 
er n i ch t aus. Es g ib t Sammler, die auf den 
Senf, andere wieder , die auf den M i c h e l 
schwören. Ande re suchen sich einen W e g ­
weiser durch die bunte W e l t ihrer L ieb l inge 
e twas we i te r , um sich von den in der letzten 
Ze i t i n v ie len Ländern aufgetretenen Phan­
tasiepreisen n i ch t beeinf lussen zu lassen. 

A l s erster Ka ta log für das neue Jahr 1944 
erschien soeben der Europa-B i i c fmarkenka ta -
log Zumste in (Zumstein und Co., Bern, Preis 
5,75 Fr.). Der berei ts i n der 27. Au f l age vo r ­
l iegende Ka ta log ist über 800 Seiten stark und 
enthä l t 67 500 Preise. Jedes M a r k e n b i l d ( im 
ganzen rund 9650 Bi lder) ist abgebi ldet (man 
kann s ich danach einen Begri f f machen v o n der 
V ie l zah l der bisher erschienenen Br ie fmarken! ) . 
Bei jeder M a r k e w i r d auf die A b b i l d u n g ver ­
wiesen. U m das Auf f inden noch mehr zu er­
le ich te rn , w i r d i m „Zumste in 1944" nach der 
ers tmal igen Ka ta log is ie rung und A b b i l d u n g 
eines Markenb i l des auf sämt l iche später i n der 
g le ichen Ze ichnung zur Ausgabe gekommenen 
Sorten besonders h ingewiesen. Eine Ver ­
wechs lung oder falsche Kata log is ie rung w i r d 
dami t ausgeschlossen. — Versch iedene A b ­
schni t te s ind bei e inzelnen Ländern vo l l s tänd ig 
neu bearbei te t und d ie i m letzten Jahr er­
schienenen Neuausgaben aufgenommen worden . 

Die w e l t w e i t e Ve rb re i t ung des Br ie fmarken-
sammelns kennzeichnet die Tatsache, daß d re i ­
zehn V ö l k e r im vor l i egenden Ka ta log ih re 
Sprache berücks ich t ig t finden. A d o / / Kargel 

Rundfunk v o m M o n t a g 
R e l c h s p r o g r a m m : 9.30—10 Volkstänze und 

Volkslieder. 11—11.30 Kleines Konzert mit den Wiener 
Symphonikern und Solisten. IS—10 Lieder von Haydn und 
Wagner, Instrumentalmusik von Beethoven, Chopin und Pa-
ganinl. 16—17 Wenig bekannte Unterhaltungsmusik. 17.15 
bis 18.30 „Dies und dos für eudi zum SpaB." 20.20—22 
„Für jeden etwas." — D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15 
bis 18.30 Rnmcau, Christ. Fr. Bach, Beethoven, PMtzner, 
Leitung: Richard Richter. 20.15—21 Der Herbst Im Lied. 
21—22 Sinlonlsche Musik von Brahms und Schubert. 

überaus erfolgreicher Verlaul des gestrigen Wehrkampltages der Litzmannstädter SA. I Richtungweisende Ansprache des Kreisleiters 

I m Zeichen des to ta len Kr ieges sind die 
Au fgaben der SA. noch angewachsen. Die we­
n igen i n der He imat verb l iebenen braunen 
Sturmsoldaten er fü l len getreu dem al len SA.-
Geist In v ie lgesta l t iger Form ihre Pf l icht . Be­
sonders in den lu f tbedrohten Gebieten steht die 
SA. durch ihren ta tk rä f t igen Einsatz Tag und 
Nach t i n vorders ter Front . Das al te W o r t 
„ S A . marsch ier t " , unsterb l ich geworden durch 
Hors t Wessels L ied, g i l t heute mehr denn je . 
Seit der Führer seine SA. m i t der Aufgabe be­
traute, den Wehrgedanken ins V o l k zu t ragen, 
und ihr dami t auch die vo rm i l i t ä r i sche A u s b i l ­
dung des deutschen Mannes über t rug , steht 
d ie SA. w i e ehedem in unzähl igen Versamm­
lungen und Saalschlachten auf w ich t i gem vor ­
geschobenen Posten. Die Erziehung des deut­
schen Vo l kes zur Wehrhn f t i gke i t ist i n der 
Gegenwar t erst recht ein dr ingendes Erfor­
dernis geworden. „ V o l k ans Gewehr ! " Das ist 
Großdeutschlands A n t w o r t auf den n ieder t räch­
t igen W i l l e n unserer Feinde. Diese auf rü t 
te lnde Parole unserer al ten Marsch ie rer hat 
gesch icht l iche Bedeutung gewonnen. V i e l ge­
schmäht und ver leumdet , aber unbei r rbar Im 
Glauben an den Sieg, g ing die SA. einst in der 
Kampfze i t i h ren W e g , bis sie m i t wehenden 
Fahnen s iegre ich durchs Brandenburger Tor 
marsch ier te . A u c h i m Kampf um Sein oder 
N ich tse in des deutschen V o l k e s reißt die SA. 
die Fahne hoch und schl ießt die Reihen de>-
wehrha f ten Männe r In der He imat i m Glauben 
an den Sieg. Manneszucht , Kameradschaf t und 
stete Einsatzberei tschaft als Grundlagen, schaf­
fen besten soldat ischen Nachwuchs für d ie 
Wehrmach t . Dies ist e in k ra f t vo l l e r Bei t rag zum 
Endsieg. 

Für d ie A r b e l t der SA. legte der gestern 
v o m Standort L i tzmannstadt abgehaltene 
W e h r k a m p f t a g beredtes Zeugnis ab. U m 7 Uhr 
morgens waren d ie We t t kämp fe r i n -s ta t t l i che r 
A n z a h l Im Stadion am Hauptbahnhof ange­
t re ten. Neben den Einhei ten der SA. wa ren 
Wehrmach t , RelchsarbeitsdlenBt, KdF.-Sport-
gemeinschaft , Betr iebssportgemeinschaften und 
v ie le andere Gl iederungen und Fo ima t ionen 
der Parte i angetreten. 

I n e inem kurzen A p p e l l w ies der Füh­
rer der SA.-Standarte, Standar tenführer G a n -
ß e r , noch e inmal Zweck und Z ie l der Wehr ­
kampf tage. Er betonte, daß es n i ch t auf be­
sondere Spi tzenle istungen, sondern auf er fo lg ­
reiche Bre i tenarbel t ankäme. Durch die Er­
ha l tung der W e h r k r a f t unseres V o l k e s w i r d 
s ich e in zwe i te r 9. November 1918 n icht mehr 
w iederho len . 

Dann g ingen d ie einzelnen Mannschaf ten 
an den S t a r t 

Pagamnt" Probe guter Enfeniblekunft 
Operettenstart in unserem Stadilheater mit einer Inszenierung von Heinz Hammans 

Die erste Operet lenaufführuno der neuen Spiel­
zelt läßt zugleich die Linie erkennen, die man als 
maßgebend anerkennt: Eine seriöse Ensemblekunst, 
die alle Elemente des Theaters unter einen einheit­
l ichen Gedanken zwingt. Eine solche Absicht setzt 
nahezu gleichwert ige Kräfte und einen Spielleiter 
voraus, der Imstande ist, den für alle verbindlichen 
einheit l ichen Nenner zu finden und durchzusetzen. 
Heinz H a m m a n s zeigte In dieser ersten Arbe i l 
der Spielzeit, daß er den erforderlichen Inneren A b -

, stand von den Dingen und die zwingende Kraft 
' hat, einen großen Bühnenapparat zum reibungslosen 

Zusammenklang zu bringen. Unauffäl l ig und ohne 
daß dadurch die GeBamtwIrkung unterbrochen 
wurde, streute er k le ine 'Regiec in fä l le bei , die be­
lebend und auflockernd wi rk ten und der Aufführung 
ein eigenes Gsicht gaben. 

V o r al lem ist auch der enge Zusammenhalt mi t 
'der musikalischen Leitung, die von Heinz H o f f -
m a n n mit dem Städtischen Sinfonieorchester be­
treut wurde, bemerkenswert . Die Partitur Lehars gibt 
dem Dir igenten eine Fül le dankbarer Mögl ichkei ten, 
und die Qual i täten unserer Sinfoniker gestatten, 
die reiche und farbige Instrumentierungskunst des 
Komponisten vol l auszuschöpfen. D ie musikalische 
Wiedergabe bewegte sich auf einer vornehmen, 
überlegenen Linie. Dabei Ist auch der gut einstu­
dierten Chöre zu gedenken, die wir Jakob G i r -
n e r t danken. 

Dem cjoschmackvollen, farbenfreudigen Bühnenbild 
W i l h e l m T e r b o v e n s fügten sich die Kostüme 
von Ellen-Carola C a r s t e n s prächtig ein, und es 
ergab sich der Rahmen, In dem auch die von Christel 
E b 11 n g einstudierten Tänze zur vol len W i r k u n g 

kamen. Das als Einlage im zweiten A k t von Christel 
I- Ii l in ii und der gesamten Tanzgruppe getanzte 
Menuett von Bolzum fand besonders herzliche A n ­
erkennung. 

Der Darstellung sah man mit besonderem Inter­
esse entgegen, da sich damit zugleich die neuen 
Kräfte vorstellten, die für die kommende Spielzelt 
verpflichtet wurden. Fritz S c h m i d t k e als Paga-
ninl bringt einen in den tieferen Lagen sehr k lang­
vol len und abgerundeten Tenor mit, den er mit Ge­
schmack und anerkennenswerten darstellerischen 
Fähigkeiten einzusetzen weiß. Das Buffo-Paar 
machte einen recht guten Eindruck. Marg i t S t o e h r 
entwickelte als Primadonna spritziges Temperament 
und verband mit guter Erscheinung e i n leistungs­
fähiges, k lug eingesetztes Stimmaterlal . Gerhard 
K o n z a c k wußte die komischen Seiten seiner 
Rolle herauszustreichen und stimmlich zu unter­
bauen. Das Spiel wurde wesentlich getragen von 
der überlegenen Darstellungskunst und den um­
fangreichen, blendend geführten stimmlichen M i t l e i n 
Ingeborg W e n n b e r g s , die die Fürstin zu einer 
überaus reizvol len und überzeugenden Erscheinung 
gestaltete. Hans B e r g m a n n nahte sich der Rolle 
des Fürsten von der komischen Seite und stattete 
ihn mit v ie len kleinen heiteren Zügen au». Des­
gleichen zeichnete sich der Impresario von Theo 
S e d a t durch darstellerisches Können aus. Wei ter 
wi rk ten mit W i l l y Eickhorst als Imposanter General , 
Acnne Haag , Lcni Paruschewskl, Lolhar Hoffmann, 
Hugo Krüger, Fritz Jordan, Alexander Ho lowka , 
Ruth Seyffert, Huqo Krüger, M a x Finqer, Fred Ra­
tenhoff, Gertrud Frank und Hans Conzen. 

Die Operette erhielt starken Beifal l , der zu eini­
gen Wiederholungen führte. Georg Kef l 

Unter den anfeuernden Rufen der Kamera­
den fanden die Ausscheidungskämpfe statt. I n ­
zwischen waren die Mannschaf ten, d ie zum 
20-km-Marsch angetreten waren, w ieder i m 
Stadion e inge l ro l fen , um hier noch anschl ie­
ßend über ' d ie H indern isbahn zu gehen. A m 
Nachmi t tag wu rden die Endsieger ermi t te l t . 
Vor*c le i r Ehrengästen und Zuschauern wurden 
spannende Kämpfe abgewicke l t . Besonders 
der Sturmlauf, die Zehnmal -Halbrundensta f fe l 
und das Tauziehen fanden v ie l A n k l a n g . M i t 
besonderem Interesse wurden die V o r f ü h r u n ­
gen der Reiter-SA. und der Sportgemeinschaft 
KdF. ver fo lg t . 

I m Anschluß an die Kämpfe marschier ten 
sämtl iche We t t kämp fe r unter den Marschk län ­
gen dos Mus ikzuges unseres RAD. vo r der 
t t i b ü i i e auf. Dann er fo lg te der Fahnenein-
marsch. Der SA.-Standort führer , Standarten­
führer Ganßer, dankte den Ehrengästen für ih r 
Erscheinen und sprach über den Sinn der 
Wehrkampf laqe . In e indrucksvo l len W o r t e n 
r ief er zu we i te rer Einsatzf reudigkei t auf. 

Nach der S iegerverkünd igung ergr i f f Kreis­
le i ter K n a u p dos W o r t . Er betonte, daß es 
ihn mi t f reud iger Genugtuung be rüh i t hät te, 
daß die Männer neben der schweren Tages­
arbei t noch Zei t hät ten, ihren Dienst zu ma­
chen. Der Kre is le i te r g ra tu l ie r te den Siegern 
und ermahnte sie, we i te r an dem gesteckten 
Z ie l der Wehrhn f tmachung unserer Na t i on fest­
zuhal ten. Besonders lobte er die Te i lnahme 
der Betr iebssportgemeinschaften der Indust r ie­
betr iebe. Die Erfo lge der Ze l l ga rn -AG. hob er 
als Beispiel hervor und empfahl sie den ande­
ren Betr ieben zur Nachahmung. Der Kre is le i ­
ter dankte dem Standor t führer sowie seinen 
Männe rn für d ie Durch füh rung der Kämpfe. 

Oberbere ichs le i ter Knaup beendete seine Rede 
m i t dem Gelöbnis, t reu und fest m i t dem Füh­

rer we i te r zu marschleren, b is der Sieg unser 
ist. Die Führerehrung und d ie Lieder der Na ­
t ion beendeten den W e h r k a m p f t a g 1943 in L i tz­
mannstadt , der auch hier, w i e an v ie len Or ten 
des Reiches von der Wehr - und Einsatzberelt­
schaft des deutschen Vo l kes Kunde gab. I m 
Geiste und im Gedenken an unsere gefal lenen 
He lden w i r d d ie SA. in eherner Ve rp f l i ch tung 
ihre Au fgabe lösen. 

Die E r g e b n i s s e des SA.-Wehrkampftagest 
I. Sturmlauf: e) im Sportanzug: 1. R A D . Abt . 1 / 

404 128 Punktei 2. Zel lgarn A G . 2. Mannschaft 120 
Punkte; 3. Zel lgarn A G . 1. Mannschaft 113 Pkt. 
Sturmlauf: b) Dienstanzug: 1. R A D . Abt . 1/403 112 
Punktei 2. RAD. Abt . 1/404 104 Punktei 3. Feld-
gcndarmerie-Ausbildunnsabtellung I I 90 Punkte. 

I I . Tauziehen: 1. Zcl lgarn A G . , 2. Feldqend.-Au»-
bildungs-Abt. I I , 3. Landesschützcn-Btl. 8-13. 

I I I . Manns'chafts-Klelnkaliber-SchleBon mit Hand-
granalen-Zielwurf; 1. Postsportgemeinschaft 60t Pkt.i 
2. Schützen-Gemeinschaft 566 Pkt.i 3. I I . Peldgend-
Ersotz-Abt. 557 l'kt. 

I V . Deutscher Wehrmannschaftskamof: I . Sturm­
bonn 2/5 395 Pkt., 2. Feldgend.-Ausb.-Abt. I I 3CB 
Pkt.: 3. Sturmbann t /5 376 Pkt. 

V . Mannschafts-Fünfkämpfe: 1. RAD. 8/400 581 
Pkt.) 2. SA.-Standarte 71 1/16 306 Pkt.i 3. SA.-Stan-
darte 5 Sturm 21 277 Pkt. 

V I . Zehnmal Halbrunden-Staffel : 1. Zcl lgarn A G . 
5,14, 2. 2. Feldgend.-Ausb.-Abt. 5,24t 3. R A D . 
111/400 5,29. R. O. 

Kflrblskerne kann man sehr gut In der Küche 
verwenden . Sie werden gewaschen, getrocknet und 
geröstet, so daß sie goldgelb werden , dann treibt 
man sie durch die Fleischmaschine und kann slo 
so verwahren . M a n verwendet sie als K ü c h e n -
gewürz, besonders für Weihnachtsstol len und H o -
nlgkuchenbäckerel . W e n n man sie mi t etwas B u t ­
te r und Zucker röstet, so erhält man sehr w o h l ­
schmeckenden K r o k a n t , dun man zum Verz ieren 
von T o r t e n und Süßspeisen, z. B. der Cremcäpfcl 
verwenden kann . 

W i r ve rdunke ln von 19.50 b is 8.05 U h r 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 
Krals Lltzmonnotodt-Land 

20. 9. Zglerz-Sladt Og.-Amts- u. Zcllenlbespr.; Aleian-
diow st.idt Zellen- u. Blocklbespr.; Konstantvnow Og.-
Amts- u. Zcllenlbespr. 21. 9. Zglerz-Stadt Zellen- u. Block-
leiterbeipr.; Konilentynow 20.00 Brellcnsch.; Lfiwcnstadt 
20.00 KdF.-Veranst.; Rzgow Stuhsbespr. 22. 9. Andrcspol 
20.00 KdF.-Veranst. In Wllhelmswald. 23. 9. Königibach 
20.00 KdF.-Veranst. In Orömbach. 24. 9. Zglerz-Stadt 20.00 
Brcltensch.; Beldow, Neusulzlcld, Königsbach, Lflwenstadt, 
Andrcspol Tuschin Stabsbespr. 25. 9. Zgierz-Land, Rom­
men Stabsbcspr. 26. 9. Aleiandrow-Lnnd. Strlckau Stabs­
bespr.; Tuschin 10.00 Breitensch. 27. 9. Zgierz-Studt Og.-
Amts- u. Zcllenlbespr.: Alciandrow-Stadt Zellen- u. Block-
leiterbespr.: Konstanlynow Og.-Amts- u. Zcllenlbespr.; Kö-
nlgsbacb 20.00 KdF.-Veranst. 28. 9. Zglcrz-Stadl 20.00 
KdF.-Veranst.; Konstanlynow Zellen- u. Blocklbcspr.; An­
drcspol 15.00 Schul. NSF.; Rzgow Stabsbespr. 29. 9. Tu­
schln KdF.-Veranst. In Tuschinek. 30. 9. Beldow 15.00 
Schul. NSF.; Beldow, Neusulzlcld, Lflwenstadt, Andrespol, 
Königsbach, Tuschln Stabsbesprechung. 

Krals Schierau 
21 . 9. Wojilswlce: Zellenvcranst. 22. t . Sdileratz: 

Schulung. 23. 9. Schlotzau: Schulung: Frcihaui-Nord: 
Dlcnstbcipr. 24. 9. Frcibaus-SUd: Schulung u. Kamcradsch.; 
Scharnhausen: Mitgl.-Vers.; Sdileratz: Dlenstbcspr.; Wehr­
burg: Sprechabend; Wojslawice: Dlenstbcspr. 23. 9. l'.lr-
kenland: Dlenstapp., Srh., Sprechab.; Schlotzau: Zellen­
vcranst.; Wicrzchy: Schulung. 26. 9. Autbildungsd. In allen 
Og.; Schlotzau: Zellenvcranst., Morgent. 27. 9. Freihaut-
Und: Seh. I. Karschnitz. 28. 9. Wsrta: dtftl. Verl. 30. I . 
Charlupla-Mala: Mltgl.-Ven.; Frelhaui-Nord: Schulung; 
Wehrburg: Dlcnstbcipr. 

Krell Kempin 
20. 9. Schlldberg-Stadt 20.00 NSr.-Helnub. NSP.-nelm. 

21 . 9. Hirscheck 20.30 Film Qnacy; Rclchtal 20.00 Pl..-Sch. 
23. Dictrichswcllcr 19.00 Mitgl.-Vers. Partclsaal: Kempen-
Süd 19.00 Dienitbespr. Parteihaus; Kempen-Stadt 20.00 
Lnndcsbübne „Flammender Acker" Parteibaui. 24. 9. Kem­
pen-Stadt 20.00 DAF.-Arbeltstagung Parteihaus: Schildberg-
Land 18.00 PL. Seh.; Hirscheck 9.00 III.-Dienst HJ.-Heim; 
Rclchtal 15.00 NS.-Frauentch.; Schiidberg-Land 9.00 Mor­
genleier, 15.00 Sprechab. alle Zellen. 27. 9. Schlldberg-
Stadt 16.30 NSF.-Orlistabsbespr. NSF.-Hclm, 28. 9. Kem­
pen-Stadt 20.00 Mltgl.-Ven. 29. 9. llirsclicck BDM.-Heim­
abend Schule. 

Krell Ksllich 
20. b. Treuentlegen 19.00 Zellcnvcn. Z. 1—3; Schon-

dort 15.00 Zellonnaciim. DFW.; Petershagen 18.00 Sprechab. 
Langenitein; NSDAP. 15.00 Bcspr. PL. Kreisleitung. 21. 9. 
Treucniiegen 19.00 Zellenveri. Zelle 4: Kallsch-Süd 20.15 
Appell PL. Kithaus; Kalisch-SUd 19.00 Stabsbespr. Herraann-
Obring-Str.; DAF. 16.00 Bctrlebsappell Fa. Ende u. Senke; 
Pctorshngen 18.00 Sprechab. Neu Kasmlcrka. 22. 9. Trouen-
slcgcn 19.00 Zellcnvers. z. 2; DAF. 16.00 Bespr. In der 
Amtswltg. Bornhagen; DAF. 17.00 Betriebsappell. 23. 9. 
DAF. 20.00 Bclricbsgcm. Fachabt. Handel D. IL; DAF. 10.00 
Betriebsappell AMC Teill lw.; DAF. 20.00 Jugendbcrulsab. 
18—2li«hr. Krelsw. Z. 40; Petershagen 18.00 Sirediab. 
Nowolipsk. 24. 9. Treuensiegen 19.00 Zellenvers. Z. 5; 
Kallsch-SUd 19.00 Stabsbespr. m. PL, Herrn.-Oörlng-Str. 21 ; 
Petershagen 18.00 Sprechab. Pettrsrled. 25. 9. Bornhagen 
20.00 Ogvers. Llchtb.-Vortr. „Amerika" Fcuerwehrioal; 
Hohenfelde Sprechab. Block- u. Zellen). NSDAF.-Venamm-
lungsraum; DAF. 20.00 Schauspiel „Flammender Acker" 
Stadttheater; Spatenteide 20.00 Ogven. Kinoiaal; Felden-
rode Ogveri. 26. 9. Ku Usch-Süd 9.00—11.00 Ausbdiealt 

Hundertsch. 2 Markt; NSK0V. Prcliichleßen; KdF. 20.00 
Schauspiel „Flammender Acker" Stadilheater: Petershagen 
18.00 Sprechab. Schmiedefeld. 27. 9.' Kallsch-Sud Ucmab. 
Llditbvortr. „Die liclmntt" Krcislnus. 28. 9. Kallsch-Nord 
19.30 Schulungsab. Kreishaus: Kallsch-SUd 19.00 Sch. PL. 
Herrn.-Oörlng-Str.: Kallsch-Weit Schulungsab.; Schändorf 
19.00 Schulungsab.; DAF. 20.00 Vortr. Dr. Hahn „Das 
Zweite und Dritte Reich". 29. B, Spntenfcldce 18.00 
Stabsbespr. Dienstraum; DAF. 20.00 Betricbstrauenwalte-
rinnen Krelswaltung; DAF. 18.00 Beipr. Ortiw. Schramm-
liausen, Vorwalde, Stavensheim. 30. 9. NSK0V. Appell 
Martchabt. Kaiisch; DAF. 10.00 Bctrlebsappell Fa. Sann­
wald. 

Kri l i Waldrode (Goilynln) 
20. 9. Eschautal 19.00 Zellen- u. Sprechab. Oulewo. 

21 . *9. Gabln 20.00 Mltglven. Qombln: Oabln 21.00 Sch. 
Oomhln: Waldrode 20.30 Mltglven. 22. 9. Krcli-DVW. 
20.00 Lichtbildervortrag Waldrodc; Borkl 20.00 «in:. Verl. 
Dt. Troschln. 23. 9. Szczawin 20.00 ölltl. Vers. Schauen-
klrch. 24. 9. Gabln 20.00 Bespr. NSF. und DFW. Gombin; 
Pacyna 20.00 öfltl. Vers. Patzlngcn. 25. 9. Dt. Mokrs 
19.00 öfftl. Vors. Dunau; Dt. Sltzk 19.00 Sch. Sehlublt?; Diet­
lingen 19.00 Sch. Slcrakuwek; Eschautill 19.00 Zellen- u. 
Sprechab. Kozlce; Lack 19.00 Sch. Lonsch: Swinlary 19.00 
öfltl. Vers.; Szczawin 18.00 Zellen- n. Sprechab. Oolas. 
26. Krels-DVW. 10.00 Kulturfilm Waldrode; Borkl 16.00 
ölltl. Vers.; Dt. Sltzk 10.00 Zcllensprcdist. Jamno; Dt. Sltzk 
18.00 Zeltcnsprcchst. Brzczla. 28. 9. Krelskulturrlng 20.00 
Landesbtlhne Oombln; Waldrode 20.30 Sprechabend. 29. 9. 
Szczawin 20.00 ölltl. Ver. Schauenkirch. 30. 9. Esdiati-
tal 19.00 Zellen- u. Sprechabend Jastrzembls; Gabln 20.00 
Dlcnstbcipr. Amttl. Qombln. 

Krall Wilun 
20. 8. Wcruf.chatt 20.00 Fartel-Ocschlftsit. Heimabend 

NSFK.; Wclun 20.00 Kulturlilm KdF. 22. 9. Wcruichau 
l'J.30 Z:I i i : :ili. u. Srh. Z. I I ; Bolkcnburg 19.00 D. I I . 
Bespr. Block- u. Zellen!.; Gallwiese 20.00 Sprechab. Zelle 
Marschland; Wclun 20.00 Olw.-v.-Natzmer-H. Landesbuhne 
Schauspiel. 23. 9. Ocschliltsz. Oltwcrdcr 20.00 Bctpr. aller 
Glied.; Niederbrück 15.00 Wchlar Schule NSF.-Veri.; Ar-
nienau 20.00 Schule Zcllcnab.; Welun 3 20.00 Dlcnnappcll 
<•'•• - i : , ! , Scakfcld 20.00 Schule Eiland ötfentl. Vers. 
24. 9. Armenau 20.00 Schule Frelland Zellcnab. 25. B. 
Saatgrund 20,30 D.H. Ogveri.; NledcrbrUck 20.00 D.H. 
Sch. NSV.-Walter: Armenau 20.00 Partelheui Helldotl Zel­
lenobend. 26. 9. Kurlcld 14.00 Gaschen NSV.-MItgl.-Appell; 
Landitett 14.00 Ernteeinsatz; Dilltal 13.00 Gem.-Haut Dill­
tal Bespr. Block- u. Zcllcnl.; Falkcnhot 15.00 Zellcnhcim 
Lichtenwall NSF. Zelle IV: Falkenhol 15.00 D. II. Grünau 
Heimabend; Saatgrund 10.00 D. I i . Morgenfeier; Weruschau 
0.00 Partcl-Ocschüttsit. Ausb. Amts!.; Schmledcnau 15.00 
Klebltztal NSF.-Vcrs.; Qaltwlcie 20.00 Sprechab. Zelte Pctz-
dorf; Welun 9.12 NSKK.-Motorst.. techn. Untere u. Sport; 
Ronsan 10.00 Oem.-llaus Ronsau Morgenfeier: Praschkau 
8.00 Halbtagid. Partei u. Ol.; Praschkau 10.00 Morgenfeier; 
Praschkau 14.30 VorbrUckcn Zcllennachm.; ErrhUtte 11.00 
Partcl-Aufnahmcleler der lugcndl.; Berntal 19.00 Schule 
Dcukltr Sprech-- u. Schulungsab. 27. 9. Armcnau 20.00 
Schule AltmUhl Zcllcnab. 28. 9. Armenau 20.00 Kahlhügel 
SA.-Helm Zcllenab. 29. 9. Weruschau 19.30 Parteleesdiäftl-
•teile Bcipr. NSV.-Walter. 30. 9. Wollshag 20.00 Geschult!-
zlmmcr Ostwcrdcr Block- u. Zcllcnl.-Bespr.: Schmlcdenau 
20.00 Klebltztal Feucrwchrsaal Dorlabend: Nlederbrück 
15.00 D.H. NSF.-Veri., Stabsbespr.; Armenau 19.30 Schule 
Hclldort Bespr. n. Ausb. PL.; Welun 20.00 Dlenstappcll 
der Dienststelle. 

L - Cj .„ Ä . .ß . I R T J T / i > m « ^ n . . / Zum 70. Geburtstag der Dichterin 
UIU VOn JiraUh Und I Omey/am 20. Sept. von Eberhard Lex 

Der Frühherbstabend 
k a m v o n den Weserber­
gen herab und verspann 
seinen Dämmersche in 
zwischen den Giebe ln 
der k l e i nen Residenz. 
A l s es dann dunk le r 
wu rde u n d d ie mäch­
t ige Barockfassade der 
Bückeburger K i r che 
t iefe Schatten auf W e g e 
warf , d ie einst Scharn­
horst, F r ied r i ch Bach, 
Herder und Löns ge­
schr i t ten sind) f l ammten 
h in te r W a l l und Graben 

unzäh l ige L ich te r auf, s t rah l te der Festsaal des 
Schlosses i m he l len Kerzenglanz. Er f ie l auf 
e ine fes t l i che Gemeinschaf t , d ie s ich u m 
Deutschlands große D ich te r in zu i h r e m 65. Ge­
bur ts tage geschart hat te, zu e iner Eh rung fü r 
L u l u v o n Strauß und Torney . 

Fünf we i t e re Jahre, Ze i ten höchster v ö l k i ­
scher Erprobungen u n d Bewährungen, des K r i e ­
ges und Sieges, i n denen s ich d ie Gesichte die­
ser W e l t i n ih ren W e r t e n u n d Unwer ten k la r -
l i n i g unterschieden, g ingen dahin , und in des 
Va te r landes entscheidendem Kampf gedenkt d ie 
He imat , m i t i h r d ie großdoutsche K u l t u r w e l t 
des 70. Geburtstages der w ü r d i g e n Nach fahr in 
der Droste. Sie, d ie des ge is t igen Erbe« des 
Dichters V i k t o r v o n Strauß und T o r n e y te i l ­
ha f t ig wu rde , es zum lodernden Entfachen ge­

bracht hat u n d d ie in B lu t und Wesen , unter-
I rd isch r innend , noch andere dunk le Ströme 
müt ter l icherse i ts ve rspür te g le ich dem schwe­
ren Brausen h in te r De ich und Dünen, ist stets 
d ie g lühende Ve r fech te r i n urdeutscher A r t im 
fes tverwurze l ten Stammesbewußtsein gewesen. 

I n Bückeburg, dem Land der ro ten Röcke 
u n d Schle i fenmützen der Bauernf rauen, gebo­
ren, gehör t Lu lu v o n Strauß und To rney dem 
ganzen deutschen V o l k e , ungeachtet einer aus­
gesprochen norddeutschen Prägung in ih rem 
Füh len u n d Denken. Die bäuer l i ch verha l tene 
L y r i k f indet In der „Grünen Ze i t " ihren Höhe­
punk t . I h r ureigenstes Gebiet ist und b le ib t 
j edoch d ie baUadische D ich tung, e rd ig und 
schwer w i e dunk les Bauernbrot . H ie r ist Lu lu 
v o n Strauß und Torneys Er fü l lung und V o l l ­
endung, h ie r s t römen ungestüm u n d uneinge-
dämmt d ie schier unerschöpf l ichen Que l len 
ihrer v o n der Berufung überkommenen dichte­
r ischen Kra f t . 

L u l u v o n Strauß und Torneys D ich tung Ist 
e in g lühendes Bekenntn is zu' V o l k s t u m und 
Heimat , M i t L iebe und Leidenschaf t versenkte 
sie s ich in d ie Bücher der Geschichte, aus de­
nen sie schicksalhaf t Großes zur bal ladesken 
Form emporhob. Die L y r i k u n d der i m we i te ­
ren Rahmen nordwestdeutscher Landschaft sich 
abspielende h is tor ische Roman, i n denen das 
landschaftsgebundene epische M o t i v gewisser­
maßen zum seelischen Por t rä t w i r d , s ind reinste 
Of fenbarungen ih re r v o n e inem t ief ver inner -
l ichten Leben best immten und ausger ichteten 

Kuns t , aus der m i t dramat ischer Kra f t i h r und 
des unvergäng l i chen Reiches Bekenntnis zu 
uns spr icht . Uber re ich sind die Ernten ihres 
e igengeprägten Genius, apgefangen bei Ihren 
Dor f - und Hofgeschichten bis zu themat isch 
w e i t ausholenden h is tor ischen Romanen. D ie 
w u c h t i g e n und formgea^lel ten D ich tungen u m 
den Stedlngeraufstand und , die Wieder täu fe r 
we rden zur lebensnahen Renaissance hervor ­
stechender geschicht l icher Persön l ichke i ten i m 
he l len oder umdüster ten Abg lanz ihrer Dezen­
n ien. I n ih ren Romanen „Luc i f e r " und „De r 
jüngste T a g " b r ing t sie Einzel - und Gesamt­
schicksal in Wechse lbez iehungen zu den dä­
monischen und gö t t l i chen Gewa l ten . W iede r 
zeigt s ich die unbestechl iche Redl ichke i t in 
W e r t und Wesen, w i e sie der D i c h t e r i n selbst 
zu eigen sind. Mensch und Erde stehen sich 
gegenüber, aber über a l lem wa l te t d ie A rbe i t 
der Hände, stehen Saat und Ernte als f rommer 
Ausd ruck einer Lebensehrfurcht , d ie die Rein­
hei t des H imme ls beschwör t nach der mi t ­
re ißenden W u c h t t rag ischer Geschehnisse. 

D ie „Erde der V ä t e r " , e ine A u s w a h l v o n 
Bal laden und Gedichten, Ist e in wei teres Ge­
schenk der Dichter in an die deutsche Heimat ) 
und In dem Bekenntnis „Ewiges Deutsch land" 
sieht sie seherisch die he iml ichen Krä f te am 
Au fbau eines neuen Reiches, i n dem „a l le K i n ­
der Raum und Brot f i nden" . 

Die Spracho der D ich te r in Ist k ü h n , mark ig 
v o l l b lühender Wundersamke i ten . Sie n i m m ' 
ih re außergewöhnl ichen Stetgerungen aus den 
T ie fen des deutschen Lebensraumes und ist ge­
eignet, d ie Jugend des Führers zum höchsten 
Hero ismus zu erziehen. Germanisch-vö lk isch 

und bäuer l i ch-erdverschworen qu i l l t sie aus 
dem lebensvo l len Born eines starken g läub i ­
gen Herzens. V o n der nunmehr 70jähr igen 
L u l u von Strauß und To rney w i r d , so hoffen 
u n d wünschen w i r , noch manche kostbare Gabe 
dankbaren und aufgeschlossenen Herzens h in ­
zunehmen sein. 

Kultur in unserer Zeit 
Bi ldende Kunst 

Käthe Kruse «0 Jahre. KUthe Kruse, die Schöp­
f e r i n der nach Ih r genannten Puppen, vol lendete 
nm 17. September das 60. Lebensjahr. W i r danken 
es Ihr, daß die Splelpuppe wieder zu einem kunst-
t iandwerkl lchen Erzeugnis und zu einer deutschen 
Wer ta rbe i t geworden Ist, die In der W e l t ü c l f a l l 
und A n e r k e n n u n g gefunden hat . Hergestel l t w e r ­
den alle diese Puppenk inder w i e auch dte Schau-
fensterf lgurcn, die später h inzukamen, ganz aus 
Stoff In mühseliger Handarbei t . Diese Arbe l t , das 
lanirwlerlge Model l ie ren der Köpfe , die neue W l k -
kel tcchnlk f ü r d ie Körperchen , und das Nähen der 
originel len Anzüge und Kle ider , die elno Ihrer 
Töchter en twi r f t , erhäl t Jedoch erst Ihren Sinn, 
den uns K ä t h e Kruse in einfachen W o r t e n auf­
zeigt: w e n n das K i n d w i r k l i c h m i t der Puppe 
spielt. ' 

Neue Bücher 
Otto U n i o n : E i n M a n n m i t g r a u e n S c h i l f e n . 

Paul NcII-VcrIajt, Berlin. Wien. — Eine heitere Sommer-
getcblchte. Flott geschrieben, unterhaltsam zu lesen. Anne­
marie rückt Ihren alten Tanten aus. die tle au einen un­
bekannten Vetter verheiraten wollen. Unterwegs begegnet 
sie einem Maler, der sie In seinem Aulo mitfahren läßt 
und — alt er Ihre Oeichlchle erlührt — In telnc Ferien, 
an die See mitnimmt. Oerade als Bordiert merkt, daß 
Annemarie ihm mehr ist als eine Forlenbckanntschiilt, ver­
lobt sich sein auf Urlaub gekommener Sohn mit dem hilh-
tchen Mädel. Theobald, der nicht zuttandegekommenc Bräu­
tigam Annemaries', der Ihr nachgereist war, gerät einem 
weiblichen Flederwisch in die Fing«. Adoll Kargcl 



I . Z . - S p o t t ü t T t n T a g e 

Posen siegt Uberlegen mi t 5:0 (1:0) 
Gestern v o r m i t t a g standen sieh Im Stadion 

v o n Schelblcr &. G r o h m a n n D W M . Posen und 
S G O P . L l tzmannstadt Im ersten Punktspie l dieser 
Serie gegenüber. D i e Poscner, die als Favor i ten 
In den K a m p f gingen, zeigten sich In Jeder Welse 
über legen und siegten nach Gefa l len . D ie S G O P . -
E l f Ist augenbl ick l ich Formschwankungen unter ­
w o r f e n , die das k lare Ergebnis auch zur Folge ha ­
ben . T r o j z d e m hätte es sehr leicht eine zweistel ­
l ige Nieder lage werden können, w ä r e L i t z m o n n -
stadts Schlußmann nicht zu einer bestechenden 
F o r m aufgelaufen und hät te er sicher scheinende 
T o r e nicht durch glanzvol le Leistungen zu v e r h i n ­
dern gewußt . Obwohl die Posener die ganze erste 
Ha lbze l t h indurch schon sehr stark drängten, 
langte es nur zu e i n e m Tref fer bis zum Sel ten­
wechsel , der durch eine schöne Kombina t ion des 
l i n k e n Flügels er rungen wurde . N a c h dem W e c h ­
sel gingen die Posener zum Generalangri f f Uber 
und schössen k u r z h in tere inander dre i we i te re 
Tore , die unhal tbar w a r e n . K u r z vor Schluß f ie l 
dann das fün f te und letzte T o r f ü r Posen. E i n 
sechstes h ing noch In der Lu f t , doch verh inder te 
der T o r m a n n SGOP's Jeden we i te ren Er fo lg der 
Posener. 

SGOP. Posen — U n i o n L l tzmannstadt 11:1 (0:1) 
X l n e n unglückl ichen Start ha t te die U n i o n 

L l tzmannstadt In Posen bei Ih rem ersten Spie l . 
Sie hat te das Pech, auf e inen komple t ten Gegner 
zu t r i f t e n und mußte sich b e i e i t i In den ersten 
zehn M i n u t e n durch zerfahrenes d-'iel geschlafen 
b"keni .en. Konnte In der ersten Halbzei t die Un ion 
noch e in igermaßen standhalten, so w u r i e sie In 
der zwe i ten Halbzei t v o l l k o m m e n eingeschnürt 
unn überraschend hoch besiegt. L l tzmannstadt 
kcnn!e nur m i t zehn M a n n ant re ten . Das Fehlen 
des e l f ten Mannes w i r k t e sich sehr ungünstig aus. 
außerdem w u r d e von Ll tzmannstadt v ie l zu hoch 
gespielt, absolut ke in Paßspiel gezeigt und der 
S t u r m k o n n t e in ke iner Lage schießen. W e n n die 
U n i o n In der k o m m e n d e n Spielserle we i te re N i e ­
der lagen vermelden w i l l , m u ß sie unbedingt e inen 
Mannschaftsgeist und Zusammensplel nach außen 
zeigen. D i e Nieder lage In Posen dür f te eine w a r ­
nende L e h r e gewesen sein. Schiedsrichter Lautach 
(Posen) le i tete das absolut fa i re Spiel e inwandf re i . 

DSC. Posen — SG. Ka l lsch 2:3 (1:1) 
Eine RlescnUbcrraschung besorgte der Gast 

aus Kal lsch, der absolut sicher e inen der besten 
posener Vere ine bezwingen konnte . Kal lsch t ra t 
m i t e iner Jungen, schnellen und technisch hoch­
stehenden Mannschaft an , zeigte e in erstaunl ich 
gutes Spiel und hätte we i t höher gewinnen k ö n ­
n e n . I n der we i te ren Spielserie w i r d Kal lsch noch 
e i n ernstes W o r t u m die Tabe l len führung , m l t z u -
i c d e n haben, sofern die Mannschaf t den gezeigten 
Geist beibehäl t . D e r D S C , einst der bestsplclende 
V e r e i n In Posen, w a r nur noch e in Schatten sei­
n e r selbst. V o l l k o m m e n zusammenhanglos und 
ohne D r a n g z u m Tor , lustlos und ohne Schußver­
mögen w a r e n sie den schnellen und e i f r igeren 
Knl lschern n ie gewachsen, die dadurch zwei w e r t -
Volle P u n k t e mi t nach Hause genommen haben. 

Reichsbahn Posen — TSG. Gnesen 0:5 (0:5) 
Gnesen w a r w i e I m m e r In stärkster Besetzung 

nach Posen gekommen m i t dem absoluten W i l l e n 
z u gewinnen. Schon I m V o r j a h r zeigte Gnesen eine 
so e inwandfre ie und gute Leistung, daß m a n schon 
vor dem Spiel der T S G . den Sieg zusprechen 
konnte . D i e Reichsbahn, die dieses Jahr erstmals 
In der Bereichsklasse spielt, konnte nie be f r ied i ­
gen und mußte sich ganz eindeut ig e inem w e i t 
besseren Gegner beugen. Schiedsrichter Koel ler 
(Gnesen) le i tete e inwandf re i . * 

I n Posen fand der erste Versuch zur Deutschen 
Vereinsmeisterschaft der H i t l e r -Jugend und des 
Jungvolks statt. Es nahmen daran te i l 18 M a n n ­
schaften der H i t l e r -Jugend und 14 Mannschaf ten 
des Deutschen Jungvolks. Ea Ist Insofern e in Er ­
fo lg , als Im Vor jahr n u r 12 Mannschaf ten am 
Star t w a r e n . 

Ubrnrnhunaen in der Sdilußrunde für dan Isdiammer-PoKül Am Rande des Sportes 
. . . . _ . . ir..nk.llfrni,n Auf das Gastspiel der kampfstarken Elf ton Holstein 

Kiel hatte man sieb in Berliner EuBballkreiscn sehr getreu!. 
Die Mannscb n war seil Hin in 4:l-Sieg Uber Vlcnna Wien 
zu einem Begriff geworden, und so säumten Uber 20 000 
Zuschauer die Ränge des Poststadions, als die Kieler gegen 
Berlins Altmeister Hertha-BSC zum lälllgcn Pokaltrellen 
antraten. Von vornherein rechneten sie zwar nicht mit einem 
Sieg der Hertha, .'; i die. Kieler es aber verhältnismäßig 
so leicht haben wurden, mit 3:0 (1:0) zu einem klaren 
Siege zu kommen, enttäuschte doch viele unter ihnen. 
Holstein brauchte noch nicht einmal voll auszuspielen, um 
sich einen Platz unter den letzten acht des fokalwett-
bewerbs zu sichern. Sie erreichte so auch nickt ganz die 
Leistung vom Lndsplel ütwr den dritten Platz In - der Mci-
«terschatt, war als Mannschaft aber In allem eine Klasse 
besser. 

V i e n n a um ein Haar g e s l r a u c h e f t 
Ais der Tscharnmerpokal-Kamp! zwischen Vienna Wien 

und der Breslauer Sport-Vereinigung 02 im Wiener Pralcr-
staüion zur Halbzeit 5:1 (Ur Vienna stand, glaubten die 
rund 25 000 Zuschauer an eine schwere nlederschlcslschc 
Schlappe. In den letzten zehn Minuten dieses dramatischen 
Spiels Iber waren die Wiener schließlich troll. daB Bres­
lau 02 nicht neun den Ausgleich und damit eine lUr die 
Wiener gclabrllche Spielverlängerung erzwingen, sondern 
der Sieg mit 6:5 (5:1) noch In Wien blieb. Vienna hatte 
des nlederschlesischen Qast keineswegs unterschätzt, son­
dern legte gleich in grnBer Form los und führte nach 
einer Viertelstunde bereits durch Je zwei Tore von Decker 
und Noack mit 4:0. Das Spiel war damit aber noch längst 
nicht entschieden, denn Vienna fiel nun von Spielabschnitt 
zo Spielabschnitt Immer klarer zurück. Pracbttore (Uhrten 
Breslau bis aul 6:5 heran, aber der Ausgleich wollte trotz 
klarer Überlegenheit nicht mehr glüdren. 

Der e rwar te te Dresdner Sieg 
Das Treffen zwischen dem VIS. Königsberg und dem 

Deutschen Meister Dresdner Sport-Club endete in Königs­
berg vor 15 0U0 Zuschauern mit dem erwarteten 5:0 (2:0)-
l-.ilulg der Sachsen. Auch ohne Schon, llofraun* und Heni-
pel lieferte der Deutsche Meister ein Spiel, gcgei das die 
Königsberger lediglich in der ersten halben Stunde erfolg­
reichen Widerstand entwickeln kennten. 

Kate rnbe rg ge fähr l i cher Gegner fUr Schalke 
Fär leisen Fokilkemp! gegen den •lederrhelnlichei 

Nachbarn Sportfreunde Katcrnberg hatte sich Schalke 04 
durch Winkler, der bisher Ihr Schwarz-Welt Essel spielte, 
wesentlich verstärkt. Wie wichtig das lUr die „Knappen" 
weiden sollte, bewies erst das Spiel selbst. I i den Wink-
ler alle vier Tore schoB und so wesentlichen Anteil an 
dem seit wer erkämpften 4:2 (2:1)-Sleg der Westfalen l o h n . 
Die Katernbergcr, die beim Stande von 2:1 I i der S5. Mi­
nute ihren linken Läufer verloren und In der Folge mit nur 
zehn Mann spielen mußten, hinterließen durch i h r « zäh 
gelülirten Kampl einen vorzüglichen Kindruck bei dei ruid 
15 000 Zuschauern, die die Glückauf-Kampfbahn in Gelscn-
kirchen säumten. Schalke mußte sich schließlich sehr weh­
ren, um das 4:2 zu halten. 

M S V . Brünn k e i n g l e i c h w e r t i g e r G e g n e r 
Mit 8000 Zuschauern war das Wehrmacht-Stadion In 

Brünn bis aul den letzten Platz gelUllt. als der MSV. zun 
Pokalkarap! gegen die Junge, spielstarke Ell des 1. FC 
Nürnberg antrat. Die Brlinner Soldates wehrten sich ver-
zwellelt gegen das technische Können und das phantasie­
reiche Kombinationsspiel der Nürnberger, kennten aber den 
5:1 (4:0)-Er!olg der Gäste nicht verhindern. 

Zum ersten M a l e Frauen-Handba l lmels le r 
Sechs verschiedene Mannschalten bestritten seit 1933 

die Endspiele um die l'rauen-IIandballmeislerschalt, und 
tun! duvon brachten es dabei auch frUher oder später zu 
wenigstens einem Meistertitel. Die sechste. Eintracht Han l -
iurt am Main, war seit 1933. wo sie 2:4 gegen den SC. 
Charlottenburg unterlag, in diesem Jahr zum ersten Male 
wieder ins Endspiel vorgedrungen und siegte diesmal in 
Magdeburg mit 10:6 (7:3) Toren Uber die Turngemeinde In 
Berlin, den Meister des Jahres 1938. Beide Mannschalten 
waren sich im Feldspiel annähernd gleichwertig, doch hatte 
Frankfurt ein Plus In der Deckung und vor allem I i der 
Uberragenden Halblinken Rflckriem eine wurfgewaltige stur-
merin, die von den zehn Toren allein acht erzielte. Nur 

das 4. und V. Tor UberllcB sie Simon bzw. Scuucnard. 
Das Spiel war temporeich und stand auf hoher Stufe. Auf 
Rechtsaußen stürmte lUr Frankfurt die Olymplaslegcrln 
Tllly Heuser-Fleischer. Für Berlin waren Schutz (3), mihi 
(2) und Hey (1) erlolgreich. 

Im Spiel um den dritten Platz bot ASCO. Königsberg 
die einwandfrei bessere Leistung, die dazu noch wesentlich 
über derjenigen im Sonnabendspiel stand. Kieler MTV. 
wurde klar 7:5 (5:2) besiegt, die Schwerfälligkeit der 
KZlerinnen verhinderte schnelle Torerlolge. Im Städte­
spiel zwischen Magdeburg und Hamburg zeigte zunächst 
Hamburg das gefälligere Spiel, aber nur solange, als sich 
Magdeburgs Sturm In Ubcrkombinatlonen verlor. Der Sieg 
der Magdeburger Frauen war mit 10:3 (4:2) Toren ein­
wandfrei. 

Stolzer S i e g e s z u g v o n „ T r ä u m e r e i " 
V o n den am Sonntag In Hoppegar ten gebote­

nen sport l ichen Ereignissen überwog das Rat lbor-
R e n n e n ' f ü r Zwe i jähr ige Uber 1400 m. A u c h »uf 
dieser längeren Strecke erwies »Ich „ T r ä u m e r e i " 
(Held) Ihren M i t b e w e r b e r n k lar aber legen. D ie 
Wa ld f r l eder ln fe ier te In diesem Jahr achon Ih ren 
sechsten Sieg In ununterbrochener Folge und sie 
festigte dadurch ' Ih re ohnehin stark gesicherte 
Stel lung als das zukunftsreichste Pferd des Jun­
gen Jahrgangs noch wel ter . V o n den Bändern bis 
ins Z ie l legte „ T r ä u m e r e i " an der Spitze eine 
•chnel le F a h r t vor , der nur „Ausbeute" und „ A n ­
nel iese" xu folgen vermochten. 

Berliner Ringersieg In Zoppot 
Le icht - und Wel te rgewicht le r t ra ten I n Zoppot 

zu e inem Ringer turn ier an , aus dem der Ber l iner 
Fey m i t zwe i Feh lerpunkten als Steger hervor ­
ging. Z w e i t e r w u r d e A r c h ü n o w i t z (Danzlg) und 
D r i t t e r der Danzlger Gaumelster Czoska. 

V o m Radsport 
Die „Tempostunde" auf der Ststdlonradrcnn-

bnhn In Ber l ln -Wannaee w u r d e v e n dem Deutschen 
st raßenmeister H a r r y Saager m i t einer Leistung 
v e n 39,8 k m und 74 P u n k t e n gewonnen. A u f g le i ­
cher H ö h « lag m i t dem Sieger nur D l n t e r ( M i t t e n ­
walde) , der m i t SS P u n k t e n Z w e i t e r wurde . 

Deutschlands tüchtige Hochspringer 
D i e Tatsache, daß in diesem Jahre bereits v ie r 

deutsche Le ichtath le ten I m Hochsprung 1,88 m 
u n d m e h r schaffen konnten , bestätigt e inmal m e h r 
unsere Vorrangstel lung In Europa In dieser Ü b u n g . 
D ie beste Leistung bot N a c k e (Kiel ) m i t 1,88 m, 
der Ja euch die diesjährige FJuroparangllste a n ­
f ü h r t . A u f 1,97 k a m Meis ter L a n g h o f f (Ro­
stock), auf 1,83 das neue Ta lent W e 1 c h e 1 ( H e l ­
delberg) und auf 1,80 K o p p e n w a l l n e r ( M ü n ­
chen). V o n den übr igen europäischen Le ichta th le -
let Ubersprangen 1,90 m : N l c k l e n (F innland) 1,98, 
Christoffersen (Schweden) 1,86, Bureganrdt (Schwe­
den) und Caval ler ( I ta l ien) Je 1,95, Bol lnder und 
O e d m a r k (Schweden) Je 1.93, Campagner ( I ta l ien) 
und L i p o l n t e (Frankre ich) Je 1,92 m. 

Meis le r tu rne r K a r l Stadel gefa l len 
Ober fe ldwebel K a r l Stadel f ie l im Osten fü r 

F ü h r e r und Vo lk . D e r Konstonzer gehörte seit 1937 
zur Spitzenklasse der deutschen T u r n e r . E r w u r d e 
1938 in Düsseldorf Deutscher Zwö l fkampfme is te r 
und belegte 1841 hinter seinem Bruder W i l l i In 
Kar ls ruhe bei den Gerätemelsterschnften den 
zwei ten Platz , wobe i d ie beiden B r ü d e r sämtl iche 
Meisterschaften an den Gerä ten e r k ä m p f t e n . I m 
vergangenen Jahr w u r d e er In N ü r n b e r g noch 
Z w e i t e r I n der Zwöl fkampfmcls terschaf t . I n Baden 
w u r d e er oftmols Meister , mehrere M a l e stand er 
In der deutschen Nat ionalr iege, so auch noch Im 
Kr iege gegen die S lowake i und 1942 gegen Ungarn , 
w o er der beste deutsche T u r n e r war . 

Der Schwede H a r d m o , der schon In den letz­
ten Tagen mehrere Rekorde aufgestellt hatte, 
schuf I m Stockholmer Stadion e inen neuen W e l t ­
rekord I m Gehen über 3800 m. H a r d m o verbesserte 
m i t 12:02,2 seinen erst vor wenigen Tagen mi t 
12:10,4 aufgestel l ten W e l t r e k o r d u m 8,2 Sekunden. 

D ie zahlre ichen Ll tzmannatBdter Fußbal l f reunr ie 
w e r d e n es w o h l k a u m recht verstanden haben, a l l 
am vergangenen Montag durch die L Z . die N a c h ­
r icht k a m . daß unsere Fußba l ls tädtemmnschaf t I n 
T i c h e n i t o c h i u m i t 3:1 geschlagen w o r d e n 
sei, nachdem nie erst Wochen zuvor dort hoch 8:1 
gewonnen hat te . Des Rätsels Lösung w a r in dem 
knappen Ber icht mi t der M i t t e i lung , daß nur n e u n 
der vorgesehenen el f Spieler die Reise ant re ten 
k o n n t e n (zwei w a r e n I m letzten Augenb l ick u n ­
abkömml ich geworden) n icht vol lständig gegeben, 
w e l l der Mannschafts le i ter sich In Tachenstochsru 
z w e i Spieler der dort igen Pol izei „ausborgte", u m 
Oberhaupt eine vol lständige E l f aufs Fe ld br ingen 
z u können . Erst nachträgl ich e r f u h r m a n , welche 
„Bombenmannschaf t" Tschenstochau aufgeboten 
hat te , u m die damal ige Schlappe auszuwetzen. N e ­
ben dem f r ü h e r e n H a m b u r g e r Auswahlspie ler 
O l S d i (der Jetzt Dlst i Ik tssport fOhrer I m G O . 
ist) ha t te man den Nat ionalspieler A p p e l (Ber ­
l in) und d l * beiden sächsischen Auswahlspie ler 
H e r r m a n n und S c h u m a n n (CBC. txrw. 
S G O P . Chemni tz ) zur Stel le , denen d ie eowloso 
ersatzgeschwächte Lf tzmannstädter Mannschaf t na ­
tür l ich nichts Gleichwert iges entgegenzusteUen 
hat te , obwohl der W i e n e r E r d 1 (zuletzt Dresde­
ner SC.) h ier m i t w i r k t e . So w a r es schließlich m i r 
der großart igen A b w e h r unseres b e w ä h r t e n T o r ­
mannes F e l l i n g e r zu verdanken , daB es m i t 
e inem g l impf l ichen Egebn l i abging. U n v e r s t ä n d ­
l ich ist nur , w i e m a n unter den gegebenen U m ­
ständen Ll tzmannstadt vorher noch b i t ten konnte , 
nicht w ieder solch starke Mannschaf t w i e damals 
zu schicken. W o l l t e - m a n die neun Tore möglichst 
völ l ig ausgleichen? Oder w a r diese „Bombene l f " 
Tscherutechaus n u r e ine Eintagsfliege? A m n ä c h ­
sten Sonntag k o m m t die gleiche E l f zum Rückspie l 
h ie r nach L l t z m a n n s t a d t . Es w ä r e uns recht , 
w e n n sie dann In ähnl icher Besetzung an t re ten 
könnte , w i e vor acht Tagen , dami t unsere F u ß ­
ba l le r e ine w i r k l i c h e A u f g a b e f inden u n d die F u ß ­
ba l l f reunde e in schöne* Spiel (zumal i m R a h m e n 
d e i wmw . -Tages der Sport ler) zu aehen b e k o m m e n . 

Erfo lgre ichster „ J ä g e r " und FuOballer 
D e r verstorbene Relchssport führer v o n Tscham­

mer und Osten hat ea e inmal ausgesprochen, daß 
er wünsche, daß seine besten Sport ler auch dlo 
besten Soldaten i c l n sollen. Sie haben es w a h r ­
gemacht. H o h e und höchste Auszeichnungen sind 
unsern Spor t le rn , den bekanntesten, bis zu d e n 
Me is te rn und Olymplnslegern hinauf, zutei l ge­
worden fü r Ih re soldatischen Leistungen in diesem 
Kr iege . U n d der deutsche Sport Ist besonders 
stolz darauf , daß e in sehr großer T e i l der mi t dem ' 
R i t t e rk reuz oder gar mi t dem Elchenlaub, den 
Schwer tern und den Br i l l an ten dazu ausgezeich­
neten Soldaten zu den Seinen gehört, daß sie 
n icht n u r einst e iner Sportsemelnscheft angehör­
ten , sondern v ie l fach heute noch ak t i v sind, wo 
sie es nur können. E i n Beispiel Ist Jetzt w ieder 
unser erfolgreichster deutscher Jagdfl ieger, M a j o r 
G r a f , der über 200 Abschüsse zu verzeichnen hat 
und m i t Elchenlaub, Schwer te rn und B r i l l a n t e n 
zum R i t t e rk reuz ausgezeichnet worden Ist. I m 
Kampfgeb ie t sieht man Ihn, so oft es die f re ie 
Ze l t zuläßt , m i t seinen K a m e r a d e n I m F u ß b a l l ­
kampf , e iner fü r Ihn und sie al le entspannenden 
Erholung. A m kommenden Sonnabend t r i t t er m i t 
seiner E l f der „Roten Jäger" ( in der u. o. d ie 
Nat ionalspieler EppenhofT-Scholke, und H a n r e i l e r -
W i e n stehen) zugunsten des W H W . i n B e r l i n ge­
gen eine Lu f twa f fen -Auswah l an . M a j o r Graf , e in 
Dre iß ig jähr iger , Ist noch heu te ein recht guter 
Torsteher, der sich nun In breitester Öf fent l ich­
ke i t e inmal zeigen w i r d . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N | G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
ry-\ Ihre Ver lobung geben bekannt: 

ALICE TAMME, Oge/r . ERICH 
SCHAFER. z . Z . Im Urlaub. Lltz­
mannstadt, den 19. September 1943 

Das Schicksal cntriB uns 
am 12. August 1943 bei 

J den Kämpfen bei Dcmjansk 
Bs unseren einzigen, holt-

nungsfollen hoben Sohn 
Befr. In einem Intinttr l t -Rtt . 

Gerhard Leun 
Im blähenden Alter von 19 Jahren 
starb er den Heldentod. Seine Ka­
meraden betteten ihn rnr letzten 
Ruhe. 

In tiefer Trauer: 
Hugo Leun und Frau Martha 
«eh. Hertel. 

Pyritz, den 11 . B. 1943. 

Nasse Fülle? 
Weif dami t : Schütz' die Sohlen 
duroli „So lü t " ! Sohlt gibt \AS6O* 
Bohlüti liinffore iuütuanceit, macht 
sie wUH6erubstofJnnd! 

rinnen- und Betriebssthiluer 
Nneewskl. Adolf-Hit ler-Straße 89. 

Tex l i lwcrke suchen ab sofort eine 
selbständige Korrespondentin. A n ­
gebote iint^r3445_aj}_jlJe_J ;Z J_erb^ 

yBp Fern von der Heimat Im 
• H U fernen Osten schläft mein 
P*fjf^l lieber, guter Bruder und 

asm Bräutigam, der 
U-rtotlcntühror 

E d w i n Nagel 
Inn. des EK. 2., das Verwundeten­
ahzeichens In schw. und der Oit-

medallls 
geb. am 28. 6. 1915, gef. am l t . 
8. 1943. 

In tiefer Trauer: 
Natalie Nagel als Schwester, 
Ida Radkt als Braut, 

lltzmannstadt, Clausewltzstr. 78/54. 

Sekretär in, mi t al len Büroarbeiten 
vertraut , flotte Maschineschrcibe-
r in . mögt, poln. Sprachkenntnisse, 
sofort oder z. 1. 10. für Gutsbe­
trieb Nähe Litzmannstadt Besucht. 
Gute Wohnung und pamil ienan-
schluß. Angebote mit sämtl. Un ­
terlagen und Gehaltsansprüche 
unter 3436 an die LZ 

Erstklassiger Kutscher und Pferde­
pfleger gesucht. Me ldung erbeten 
im Büro der Tomaschower Glanz-
Stoff-Fabrik. G. m. b. H. , Adolf 
Hlt ler-Str . 203/205, Ruf 251-28. 

Junges Mädchen für Haushalt ge 
»ucht. Mester jahn, Lltzmannstadt 
Straße der 8. Armee 78. 

Danksagung 
1 FUr die mir In tiefem Leid 
I entgegengebrachten Beweise 

aufrichtiger Anteilnahme 
anläßlich des Heldentodes meines 
geliebten Mannes, des 

' um. 
E r w i n Wekwer t l i 

spreche ich allen auf diesem Wege 
meinen herzlichsten Dank aus. Wer 
Ihn gekannt, wird ihn nie vergessen. 

In stillem Schmerz: 
Die Gattin Priedel Wckwerlh. 

Lltzmannstadt. Mclstcrhausslr. 19/17 

Danksagung 
Zurückgekehrt vom Grabe unserer 
unvergessenen Mutter, Großmutter. 
Schwiegermutter. Schwester und 
Tante 

Kurol ine Stelk 
geb. Schattictinelder 

sprechen wir hiermit allen, die un­
serer teuren Entschlafenen das 
letzte Geleit gegeben haben, un 
scren herzlichsten Dank aus. Ins­
besondere danken wir lür die ticl-
cmplundencn Worte am Orabc usd 
den Kranz- und Blumenspendern. 

auorndon Hinterbliebenen 

Dsskisisng 
Zurückgekehrt vom Grabe unserer 
heißgeliebten unvergessenen Mutter 
und Gattin 

Natal ie J o b s 
geb. Neumann 

sprechen wir allen, die der Heben 
Verstorbenen das letzte Geleit zur 
ewigen Ruhe gegeben haben, den 
herzlichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir lUr die trostreichen 
Worte im Trauerhausc und am 
Grabe sowie den Kranz- und Blu­
menspendern. 

DI» trauernden Hinterbliebenen. 

W e r ertei l t Stenografie in d. Abend­
stunden? Angebote u. 3464 LZ. 

O F F E N E S T E L L E N Aquar ium, etwa 60 Liter, mi t M a ­
kropoden, 75,—, zu verkaufen 
Derfl l ingerstraße 6/10, W . 30. 

Briefmarken-Neuheiten Großdeutsckv 
land liefere im Abonnement. V e r 
langen Sie Prospekt u. Preisliste. 
Biete a n : Lots Großdeutschland ab 
1938 postfrisch. 125 Verschiedene 
30 R M . , 175 Verschiedene 50 R M . , 
225 Verschiedene 80 R M . zuzügl. 
Porlo, Nachnahme. Vorauskassa 
portofrei . Korenjak, Brlefm.-Ver-
sand dzt. Klagenfurt 1, Schließ­
fach 170. 

Stahlblech - Transportkosten, Lager­
küsten, Mater ia lkästen usw. l ie­
fert günstig Spezlalfabrlk für 
Tr insportkästen. Angebote unter 
A 2322 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Suche in Lltzmannstadt Lagerräume 

mit Büroraum sofort zu p ichten 
oder kaufen. Ang . u. 3451 i n LZ 

W i r m c h e n für unsere kaufmänn 
we ib l . Angestel l ten möbl. Z immer 
Angebote unter A 2306 an LZ 

Für leitende Beamte u. Angestel l te 
«owie für deutsche Facharbeiter 
und -arbei ler inneu suchen wi r 
laufend möblierte Zimmer, 1—3 
Betten, auch Leerzimmer. Bett­
wäsche wi rd evt l . gestellt. Ange 
böte unter 1381 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausche mod. sonnige Wohnung 

2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon 
Fernruf, Zentralheiz, usw., in gu 
tem »aub. Hause, Nähe Grüne 
Ring, gegen größere mod. 4- bis 
evt l . 7 -Z immer-Wohnunc oder Ein 
farailienhaus mit Garten. Ange 
böte unter 3463 an die LZ. 

Schöne 4-Z immer-Wohnung mit al 
len Bequemlichkeiten, neu reno 
v ier t , im Zentrum d. Sladt. möch 
te ich gesundheitshalber gegen 
2-Z immer-Wohnung mit al len Be­
quemlichkeiten, renoviert , in 
freier Lage, möglichst nördl . Stadt 
tei l , tauschen. Ang . u. 3465 an LZ 

Wohnungstausch. 3 - Zimmer - W o h 
nung mit elektr. Licht, Gas, Bad 
Im Zentrum gelegen: gesucht w i rd 
gleichwertige 4-Z immer-Wohnung. 
Urnzug wi rd vergütet . Angebote 
unter 3448 an LZ, 

Schöne 5-Z immer-Wohnung mit Bad 
im Stadtzentrum gegen 3-Zimmer 
Wohnung mit Bad In gleicher La 
ge zu tauschen gesucht. Angebote 
unter A 2296 an LZ, 

U N T E R R I C H T N . S. R. L. 

V E R K Ä U F E 
reifen- und Dlktcnbobelmesser lie­
fert sofort ab Lager H . Bigalke, 
Kattowitz , Friedriebstraße 36. 
Fernruf 362-26, 

Turn- u. Sportgemeinschaft „Kra f t " . 
Turnbetr ieb in der Turnhal le der 
General-von-Briesen-Schule, Ein­
gang Horst-Wessel-Straße, mon­
tags und freitags für Kinder von 
3—6 Jahren — von 16—17 U h n 
von 6—10 Jahren — von 17—18 
U h n für Jungmädel von 18—19 
Uhr: für Frauen und Mädchen n m 
freitags von 20—22 Uhr. Gemeln-
schtftsabeode jeden Montag ab 
20 Uhr Im Vereinsheira, Adolf-
Hlt ler-Str . 243. 

Der Gemeinsclialisffllirer. 

T H E A T E R 

K A U F G E S U C H E 
Kaule Radio 120 V oder Koffergram 

mophon mit Platten. Preisangebo­
te unter 3462 an LZ. 

Gut erhalt . Handwagen mit Gummi­
bereif, zu kaufen gesucht. SUat l , 
Hygienisches Institut. Askasler-
straße 40. _ 

Kaufe ein fahrbereites, gut erhalte­
nes Motorrad bis 250 ccss. Paul 
Twardowsk i , Brunnstidt , H i l d e « 
burgstjaße 14, 

Städtische Bühnen 
Theater Moltkustraßc. — Montau. 
20.9., 19.30. „Der b laue S t rohhu t " . 
KdF.-Rlng 4. Freier Verkauf. — 
Dienstag, 21.9., 10.30. „ D e r b l a u e 
S t rohhu t " . KdF. 5. Fr. Verkauf. 
- Mi t twoch, 22.9., 19.30. „Die 
lustigen W e i b e r v o n W l n d s o r " . 
C-Miete. Freier Verkauf. — Don­
nerstag;, 23.9., 19.30. „Der Sturz 
des Ministers". F-Mlete. Freier 
Verkauf. 

Kammerspiele 
Gencral-Litzmann-Str. 21. 
Montag;, 26.9., 19.30. „ N o r a " oder 
„Hin P u n p e n h e l m " . KdF.-Rlng 8. 
Freier Verkauf. — Dienstag, 21.9., 
19.30. „Götter nut U r l a u b " . 
B-Miete. Fr. V e r k a u f . - M i t t w o c h , 
22.9., 19.30. „Nora" oder „Ein 
P u p p e n h e l m " . D-Miete. Freier 
Verkauf. — Donnerstag, 23. 9, 
Gesohlossen. • 

Käute sehr gut erhaltenes Schlaf­
zimmer. Angebote u. 3214 an LZ 

Arbeitspferde, mittelschwer, zu 
kaufen gesucht. Drlnglichkcitshe 
scheinigung vorhanden. Daselbst 
evt l . t etwas pflasterlahmes mtttel-
schweres Arbeitspferd einzutau­
schen. Angebote u. 3314 an LZ. 

T A U S C H 
Biete ein amerik. Sitz- und Schlaf 

polstersofa, aufklappbar, z. Schla­
fen für 2 Personen, suche ein erst 
klass. Radio zu tauschen. Zu be 
sichtigen von 13 bis 15 Uhr, Pul 
vergasse 8, W . 22. 

Tausche braune Lederstraßenschuhe 
(Größe 37) gegen schwarze mit 
f lachem A b s i t z . Angebote unter 
3369 an die LZ. 

Tausche Federbetten gegen Kleider 
schrank. Ang. u. 3434 an LZ 

Zimmerkredenz, Elche, gut erhalten 
gegen Damenpelz zu tauschen ge 
sucht. Zuschr. u. 3449 an die LZ 

E N T L A U F E N 
Großer Deutscher Schäferhund, auf 

den Namen „ N o r a " hörend, ent 
laufen. Wiederbr inger erhält Be 
lohnung. Konditorei - Kaffeehaus 

• Mül le r , Freihau». 

Adler . Buschllnle 123. 15, 17.80 und 
20 Uhr. „Spa te L i e b e " *** m. Paula 
Wcssely. Att i la Hörbigcr ü. n, 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15.17.30 und 20 Uhr. Hin Tobls-
F i lm. „ K o h l h l e s e l s T o c h t e r " * 
mi t Eduard Köck, Hel i F lnkon-
zellor, Fr i tz Kampers u. a. Kar­
tenverkauf ab 14 Uhr. 

Corso , Schlageteretr. 55. Anfangs­
zei ten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr 
„ D e r O c h s e n k r l o g " * mit Elfr le-
do Datzlg, Fr i tz Kempers u. a 
Vorverkauf werktags ab 13.30 Uhr. 

( o i so. Märchenfi lm - Vorstc l lun-
«en den 20. 9. „ D e r Zau 
b e r e r K l t i i n b u m " , „ D i e R a u h e r 
K r l b s und K r ü h s " , „ P u r z e l d e r 
Z w e r g u n d d e r H lese v o m 
B e r n " , „ D e r s tandha f te Z l n n -
K0ldat " . „naus aus d e m Haus ! , 
D ie M u s i k k o m m t ! " . „ L a n d 
u n d L e u t e I m E r z g e b i r g e u n d 
V o g t l a n d " . Beginn: Montag um 
12 Uhr. 

Gloria, Luöendorifsrraße 74/7(1. 
Beginn: 15, 17, und 19.30 Uhr. 
„Die Liebeslüge".'» 

M a l , Kön ig -He inr ich-St raße 411. 
15, 1T.30 und 20 Uhr. „ V i e l L ä r m 
• m N l x l " . * * * 

Muse . Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ G e r m a n i n mi t 
Peter Petersen, Luis Trenker, 
Lette Koch t i . a. 

Landesfcühne Gau Wartheland 
Fre iham. — Montag, den 20. 9. 
1943, 20 Uhr: „ F l a m m e n d e r 
A c k e r " . 

P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16 
Beginn: 15.30. 17.80 und 20 Uhr. 
„ L l e b e s k o m o d l o " * * * mit Magda 
Schneider, L izz l Waldmül ler , 
A lber t Matterstock, Johannes 
Riemann. Theo Llngen u. a. 

F I L M T H E A T E R 
I Jugendliche tugelassen, **) Uber 14 J. 

zugelassen. »**) nicht lugeliHBen 
Ula-Caslno, Ado lMl l t le r -St raße 67, 

14.30, 17.16 u. 20 Uhr. „ D i e k l u g e 
M a r i a n n e " . » " Ein heiterer Wien-
Fi lm mi t Paula Wesscly. Vorvor 
kauf für heute bis einschließlich 
Donnerstag von 11—19 Uhr. 

(Japltol, Zlethenstraßo41. Anfangs­
zei ten: 15. 17.45 und 20 Uhr. 
Heute lotztorTog. Erstauf iührung! 
„Romanze In M o l l ( D r e i 
Miinner um Madeleine). Ein Tobls-
F i lm mit Marianno Hoppe, Fer­
dinand Marian, Siegfried Breuer, 
Paul Dnhlke. Vorverkauf werk-
tags ab 12 Uhr, 

l i u r o p a , Schlagetcrstr. 94. Anfangs 
zelten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr, 
Heute letzter Tag. „ D i e b a r m 
h e r z i g e Lüge" . »»• Vorverkauf 
ab 12 Uhr. 

Ula-l t lal to, Meisterhausstraße 71 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Heute 
letzter Tag. „Dan u n h e i m l i c h e 
Haus" . * * * Ein Continentul-Fi lm 
In deutscher Sprache. Vorverkauf I 
ab 11 Uhr. 1 

Deutsche Reichslotterie 
Uber 

100 Mill ionen Reichsmark 
werden ausgespielt 

Das „Große Los" beträgt wieder 

500000 Mark 
Ebenso hoch ist die Prämie. 

Losprolse je Klasse: 
V» Los R M . 3.— 
XU Los R M . 6.— 
Vi Los RM. 12.— 
Vj Los RM. 24.— 

Dlo Ziehung der erston Klasse 
beginnt heroits am 15.Oktober! 

B i t t e bes te l l en Sie 
sog le i ch e i n Los . 

Günther 
Staat l i che Lo t te r ie -E innahme 
Breslau 5, Schweidnitzer Str. 1. 

R o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.80 
17.30 u. 19.80 Uhr. . .D iese l " * mit 
W i l l y Birgel und Hi lde Wclßner. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhausstr.62. Tügl lch, stund 
l ieh van 10 bis 22 I j l t r . 1. K a ­
m e r a d H u n d , 2. 12 M i n . m i t 
E ra l l Jann lngs , 3. Sonderd iens t , 
4. E u r o p a - Magaz in , 5. D i e 
neues te W o c h e n s c h a u . 

14.30 für 
. . . h e i l t e 

Pab lan l t z — Cap l to l . 
Deutsche. Jugendvorst, 
abend, be i m i r " . Jenny Jugo, 
Paul Hörbigor. 17.15 und 20 Uhr 
für Deutsohe. „ L l ebesgesc l i l ch -
t e n " . • * , W i l l y Fi Usch, Hunnclore 
Schroth, Herta Mayen. 

Go rnau—L ich t sp ie l haus „Venus" 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „ D i e 
g roße N u m m e r " . » 

W i r k h e l m — K a m m e r s p i e l e . 
16.80 Uhr Polen zugelassen, 
19 Uhr mir für Duutsohc. „ W e n 
d ie Gö t te r l ieben"»» 

I 11 .Inin - — L i ch tsp ie lhaus . 
Boginn: 17 und 19.30 Uhr. , 
m a c h e n Mus i k " . *** 

,Wl r 

F r e l h a u s — G l o r i a - L i c h t s p i e l e 
Um 17, 19.30 Uhr. „ Z w e i g l ü c k 
l i ehe M e n s c h e n " . " * Geschlos­
sene Vorstel lungen. 
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